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n  Kunterbunte Kreativität 
präsentiert Lilli Brée (Titelbild) als Model 
und Unternehmerin …    

n  Gesangstrio aus Telfs und 
Rietz bald im TV   

n  Extra: • Bauen &Wohnen 
• Die Bahnhofstraße und 
extra-monat Inzing

Telfs

Taxi-Krankentransporte 
• Dialyse-Fahrten 
• Bestrahlungs-Fahrten 
• Chemotherapie-Fahrten 
• Reha- u. Kurfahrten

Hag 4a 

TELFS 
Mobil: +43 (0)676  6054050 
Email: ruschharald@telfs.comschoenpunkt-kosmetik.at

TELFS 
Obermarkt 43 · 2. Stock 
T 0664 3832237

INNSBRUCK  
Leopoldstraße 2 
T 0664 9212912

Weil Schönheit kein Zufall ist

Podologische Fußpflege

Die schönste Haut die Sie je hatten!

Es gibt nichts  

Vergleichbares!
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Impulse für Zentrum und Untermarkt
In Telfs ist einiges los: mehrere 
Bauprojekte werden in Bälde 
dem Ortszentrum nicht nur ein 
neues Aussehen, sondern auch 
Belebung mit neuen Bewohne-
rInnen bringen und der Advent 
2024 wird auch mit besonderen 
Highlights aufwarten. 
Gleich zwei Banken investieren 
kräftig in das Telfer Zentrum:  
einerseits wird das Raiffeisen 
Markthaus gegenüber dem bishe-
rigen Standort am Untermarkt er-
richtet (Baubeginn soll noch heuer 
erfolgen) und andererseits wird im 
Anschluss bzw. auch zeitlich über-
schneidend ein paar Hundert Me-
ter weiter östlich das Gebäude der 
Sparkasse neu gebaut. In den Neu-
bau bzw. in das neue »Haus am 
Markt« investiert die Tiroler 
Sparkasse inklusive der Ausstat-
tung der Filiale rund 10 Mio. 
Euro. Das Projekt wurde bei der 
Gemeinderatssitzung vor kurzem 
öffentlich präsentiert, in diesem 
Zusammenhang betonte Bgm. 
Christian Härting: „In der jüngs-
ten Vergangenheit und der nahen 
Zukunft werden inklusive dieses 
Projekts von privater Hand mehr 
als 50 Mio. Euro in das Telfer 
Ortszentrum investiert.“ Die da-
mit einhergehende Aufwertung 
und Belebung der Begegnungs- 
und Fußgängerzone erfreut auch 
die Wirtschaftstreibenden vor Ort. 
Für den Neubau der Sparkasse 
werden zwei Gebäude zwischen 
dem Noaflhaus und dem grie-
chischen Restaurant »Kouzina« 
abgebrochen. Das neu errichtete 
Objekt wird neben der neuen 
Sparkassenfiliale im EG auch eine 
Tiefgarage, Büros, Praxisräume 
und Wohnungen in den Oberge-
schossen beheimaten und bietet 
zudem die Möglichkeit, das Muse-
um im Noaflhaus gegebenenfalls 
zu erweitern. Durch eine Passage 
wird der südliche Hof zugänglich, 
wo sich  fünf Kundenparkplätze 

für die Bankfiliale, die Tiefgara-
genrampe zur Tiefgarage mit 18 
Abstellplätzen, Fahrradabstellplät-
ze, der Anschluss zum öffentlichen 
Fuß- und Radweg sowie ein Zu-
gang zum Noaflhaus befinden 
werden. Beheizt wird der Neubau 
mittels Wärmepumpe, und auf 
den Dachflächen wird eine Photo-
voltaikanlage errichtet. Im Februar 
2025 soll der Baubeginn für den 
Aushub des neuen Sparkassen-Ge-
bäudes erfolgen.  
Anfang Februar hat der Gemein-
derat außerdem die Schaffung 
eines neuen Kinderkrippen-
Standortes im Ortsteil Puite ein-
stimmig beschlossen. So entstehen 
12 bis 15 weitere Krippenplätze 
für die kleinsten TelferIinnen un-
ter dem Dach der »Herz-Jesu-Not-
kirche«, gleich hinter dem Super-
markt »M-Preis« in Sagl. Mit einer 
Investition von ca. 50.000,- Euro 
werden die Räumlichkeiten für die 
Bedürfnisse der Kleinkinder adap-
tiert, wobei auch Förderungen 
vom Land Tirol zu erwarten sind. 
Eröffnet wird der neue Standort 
mit dem Kinderkrippenjahr 2024 
im September.  
Investieren wird die Gemeinde 
auch in ein neues Kulturprojekt, 
das den Advent in Telfs unver-
wechselbar machen soll: Das 
Musical »Scrooge« im Rathaussaal 
soll in Verbindung mit einem vik-
torianischen Weihnachtmarkt am 
(ab August) fix überdachten Edu-
ard-Wallnöfer-Platz BesucherIn-
nen aus nah und fern in der Vor-
weihnachtszeit nach Telfs locken. 
Der in Telfs lebende Musiker und 
Musicalproduzent Marc Hess hat 
nach seinen vielen großen Erfolgen 
mit den Musicals »Jesus Christ Su-
perstar«, »Hair« oder »Rent« ein 
neues, ganz besonderes Musical-
projekt konzipiert. Dieses wird er 
nun auf Beschluss im Gemeinderat 
gemeinsam mit der Marktgemein-
de in seinem Heimatort umsetzen, 

acht Vorstellungen von »Scrooge«, 
der Musicalfassung der wohl be-
rühmtesten Weihnachtsgeschichte 
der Welt aus der Feder von Charles 
Dickens sind an mehreren Advent-
wochenenden geplant. Beim Mu -
sical werden  14 DarstellerInnen, 
vier MusikerInnen und ein viel-
köpfiges Produktionsteam auf, vor 
und hinter der Bühne stehen. Der 
dazu abgestimmte viktorianische 

Weihnachtsmarkt am Wallnöfer-
platz (mit kostümierten Standbe-
treibern in neu sanierten Ständen, 
Carol Singers, kandierten Äpfeln 
und mehr) wird auch an spielfrei-
en Tagen geöffnet haben und zwar 
an drei Adventwochenenden für 
vier bis fünf Tage. Abgewickelt 
werden Musical und Weihnachts-
markt als Veranstaltung der 
Marktgemeinde Telfs. 

Karl-Schönherr-Straße 7 ·  6410 Telfs 
Tel. 05262-62339        www.lechner-rauth.at  

Montag geschlossen  DI–FR 7.30–12 Uhr + 15–18 Uhr · SA 7.30–12 Uhr

Fleisch & Wurstspezialitäten
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  popchor tirol präsentierte sich stimmgewaltig in oberhofen

Die Premiere des neuen Pro-
gramms des Popchors Tirol fand 
in Innsbruck im Haus der Musik 
statt – im Mehrzwecksaal Ober-
hofen wurde am Tag darauf bei ei-
ner »Sonntagsmatinee« das Kon-
zert »Michael Jackson & Show-
man Reloaded« nochmals auf die 
Bühne gebracht und begeisterte 
den restlos gefüllten Saal. 
Unter der musikalischen Leitung 
von Tanja Reich stellten sich die 
60 motivierten SängerInnen zwei 
Größen der Popmusikkultur. Ein 
Special des King of Pop, Michael 
Jackson traf auf Best of the greates 
Showman.   
1 Bei »Thriller« von Michael Jack-
son mutierte der Chor zu wandeln-
den, singenden Zombies 2 Die Sän-
gerinnen aus der mein monat-Regi-

on konnten auf ihre Fans zählen:  
Isabella Westreicher (l.) wurde von 
den Mitgliedern des Oberhofer Kul-
turgröstls mit Obfrau Ulli Wegschei-
der (r.) beklatscht 3 Michael Ger-
hold aus Telfs (Chorleiter des Män-
nergesangsvereins Telfs und vom 
Chor Canto Santo Spirito) ließ sich 
von den Canto-Santo-Spirito-Da-
men gratulieren: v.l. Angelika Peer, 
Elisabeth Oberthanner und Clau-
dia Laichner 4 V.l. Jürgen, Michae-
la und Chiara Burger, Jana Tonez-
zer und Annelies Prüller applau-
dierten für Andrea Breit (2.v.r.) 
5 Die Theatergruppe Oberhofen 
veranstaltete das Konzert und kre-
denzte den BesucherInnen im An-
schluss an der Bar Getränke: V.l. 
Rom Hoffmann, Martin Stark, Ob-
frau Tamara Baumann und Lioban 

Possnig  6 Auch den 
BesucherInnen aus 
Polling gefiel’s bes-
tens: Andreas Roth-
bacher und  Melanie 
Pöham 

1 2

3

4

5 6
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Telfer Theatersommer mit »Bühnenkapazundern«
Mit Tobias Moretti, Harald 
Schrott und Corinna Harfouch 
steht die Glanzbesetzung der 
diesjährigen Hauptproduktion 
der Tiroler Volksschauspiele 
„Der zerbrochne Krug“ von 
Heinrich von Kleist fest. 
Der eine kehrt nach drei Jahrzehn-
ten wieder nach Telfs zurück, der 
andere feiert als ebenfalls weithin 
bekannter TV- und Theaterschau-
spieler mit Tiroler Wurzeln sein 
Debüt bei den Tiroler Volksschau-

spielen und die Dritte im Bunde, 
die ebenfalls das erste Mal hier in 
Telfs zu bewundern sein wird, ist 
gewissermaßen „unser Joker in ei-
ner außergewöhnlichen Rolle“. 
„Da geht noch mehr“ – dieses 
Motto hatte Gregor Bloéb für sei-
ne zweite Spielzeit als künstleri-
scher Leiter der Tiroler Volks-
schauspiele ausgegeben. „Ich den-
ke, wir haben nicht zu viel verspro-
chen, denn mit Tobias, Harald 
Schrott und Corinna Harfouch ist 

uns nun tatsächlich unsere absolu-
te Wunschbesetzung für diese 
Guerilla-Produktion am Eduard-
Wallnöfer-Platz gelungen“, so 
Gregor Bloéb. 
Premiere dieser hochkarätig be-
setzten Hauptproduktion ist am 
Donnerstag, 1. August 2024 um 
20 Uhr, gespielt wird das Stück, 
das die bekannte Regisseurin Anna 
Bergmann inszenieren wird, an 
insgesamt dreizehn Abenden bis 
17. August.  

„Leider werden wir in diesem Jahr 
auf Stefanie Reinsperger verzich-
ten müssen. Aufgrund der Drehar-
beiten für eine weitere Staffel der 
ARD-Degeto-Serie „Die Groß-
stadtförsterin“ musste Reinsperger 
ihre Zusage für die Übernahme 
des Parts von Gerti Drassl in den 
„7 Todsünden“ am Birkenberg 
wieder zurücknehmen. Die Rolle 
wird nun neu besetzt.“ 
Weitere Informationen:  
www.volksschauspiele.at

seit 

18 JAHREN2024 umfassende Förderung 
für den HEIZUNGSTAUSCH
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Sportlich lässige  
FRÜHJAHRS- 
IMPRESSIONEN  

bei 
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Als Maskenbildnerin »lebendige Kunst«  
am Menschen kreieren
Die 22-jährige Miemingerin Lil-
li Brée setzt beruflich auf ihre 
überschäumende Kreativität – 
Berufsbezeichnung auf ihrer Vi-
sitenkarte: Sculptor & Make-Up 
Artist sowie Wunschmaschinis-
tin möglicher Abenteuer. mein 
monat hat sie in ihrem Atelier in 
Wildermieming besucht. 
 
Mit März wird Lilli Brée zwar nach 
Wien übersiedeln, zur »Homeba-
se«  am Mieminger Plateau wird sie 
aber dennoch immer wieder zu-
rückkehren. „Natürlich werden die 
ganzen Schminkutensilien, viele 
Werkzeuge und Materialien ins 
Auto gepackt, aber es wird immer 
noch einiges übrigbleiben.“ 

»Bunter Vogel« 
Nicht nur ihr Atelier in Wilder-
mieming strotzt vor bunten Far-
ben, Werkstücken und vielfältigen 
Details, auch Lilli Brée selbst ist 
eine Erscheinung: „Mein Style war 
immer schon etwas anders und ich 
probiere mich gerne mit meinem 
Outfit aus.“ Mit Blumenkranz im 
Haar und Petticoat war sie oft in 
den letzten Jahren unterwegs, zur 
Zeit fühlt sie sich mit feuerrotem 
Pagenkopf und überdimensiona-
len Brillen wohl (die sie übrigens 
auch selbst designt). Nachdem sie 
schon als Kind Torten aus Plastilin 
und Fimo und ihr Zimmer mit 

Selbstgebasteltem gestaltete, war 
der Weg in die HTL für Bildhaue-
rei in Innsbruck schon vorgege-
ben. „Da habe ich dann bei einem 
Bodypaintfestival auch die künst-
lerischen Möglichkeiten des 
Schminkens für mich entdeckt 
und bei meiner ersten Teilnahme 
bei der Bodypaint-WM in Kärnt-
nen eine Top-Platzierung er-
reicht.“ Daraus resultierte eine 
achtmonatige Ausbildung an einer 
der besten Maskenbildnerschulen 
in Los Angeles im Jahr 2021, wo 
sie das Handwerk mit Prostetics 
(z.B. Latexmasken zum »Altern« 
von Schauspielern) und Special 
Effects erlernt. „Das war sehr straff 
strukturiert – jeden Tag wurde ein 
neuer Make Up Look vorgestellt 
und man musste das selbst an 
Klassenkollegen anwenden oder 
als Model fungieren. Da passiert 
dann auch viel – bei der ersten 
Glatze, die man geschminkt be-
kommt, werden Haare ausgerissen 
oder die Haut mit den Chemika-
lien, z.B. Aceton für die Verblen-
dung, beleidigt“, lacht Lilli Brée.   

Kreativ doppelt vorbelastet 
Als Tochter von Drehbuchautor 
Ulli Brée und Monika Brée (Mo-
dedesignerin und Taschen-Produ-
zentin Monbree) sind für Lilli 
handwerkliche Fähigkeiten einer-
seits und Ideenreichtum anderseits 

schon lange im Alltagsleben prä-
sent. Seit einem Jahr setzt sie das 
nun auch in ihrem eigenen Unter-
nehmen ein. „Viele waren beein-
druckt, dass ich mir das zutraue, 
aber ich agiere nach dem Motto: 
Einfach mal ausprobieren! Natür-
lich habe ich da auch schon einiges 
dazugelernt und musste mit fal-
schen Entscheidungen leben, aber 
immerhin kann ich meine eigenen 
Ideen verwirklichen.“ Dass Kreati-

vität Segen und Fluch sein 
kann („sagt mein Papa im-
mer“) hat sie auch schon er-
lebt. „Wenn ich im Flow 
bin, arbeite ich auch die hal-
be Nacht durch und schlafe 
dann lang. Außerdem muss 
man sich ja wirklich um alles 
kümmern – die Homepage 
muss befüllt werden, auf 
Instagram und Tik Tok soll 
man sich präsentieren und 
arbeiten sollte man auch 
noch“, meint die Masken-
bildnerin augenzwinkernd.  

Projekte ohne Ende… 
An Arbeit mangelt es Lilli 
Brée wirklich nicht: Sie war 
schon bei mehreren Film-
produktionen als Masken-

bildnerin im Einsatz. „Bei »Aus die 
Maus« mit Nina Proll, das am 
Mieminger Plateau gedreht wurde, 
bei »Du kriegst mich nicht« und 
einem Landkrimi, die bald bzw. 
heuer noch ins Fernsehen kom-
men sollen und zuletzt bei - »Die 
Biester«. Außerdem plant sie eine 
Teilnahme an einem Bodypaint-
festival in Korea, hat Kontakt mit 
Burlesque-Tänzerinnen aufge-
nommen, die sie in einem Club 
kennengelernt hat und erstellt ei-
gene Kollektionen. „Haarreifen, 
Ohrringe, Ketten und Brillen – die 
werden mit Perlen bestickt oder 
auch gehäkelt und anschließend 
bestickt. Bei einem Haarreif kön-
nen da etwa 120 Stunden Arbeit 
drin stecken.“ Eines ihrer Werke 
konnte man gerade am Opernball 
bewundern: Schauspielerin Nina 
Proll trug einen Lilli-Brée-Haar-
reif. „Den habe ich ihr mal zum 
Geburtstag geschenkt, das hat 
mich sehr gefreut, dass er beim Ball 
zum Einsatz gekommen ist.“ Die 
individuellen Einzelstücke werden 
übrigens auch bald auf ihrem On-
line-Shop (www.lillibree.com) er-
hältlich sein. Weitere Informatio-
nen auch auf Instagram (lilli.bree) 
und Tik Tok.Fo
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Lilli Brée schafft Kunstwerke, die auf die Haut gehen…
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Vinzenzgemeinschaft Telfs zieht beeindruckende Bilianz
Die Telfer Haushalte erhalten 
gemeinsam mit der aktuellen 
Ausgabe von mein monat auch 
den Tätigkeitsbericht der Vin-
zenzgemeinschaft Telfs, der dies-
mal nicht nur auf das vergange-
ne Jahr zurückblickt, sondern 
auch »50 Jahre Vinzenzgemein-
schaft 1973-2023« beleuchtet. 
Für alle anderen in der mein mo-
nat Region soll hier eine kurze 
Zusammenfassung die Verdiens-
te der Vinzenzgemeinschaft be-
leuchten.  
Obfrau Doris Stippler berichtet: 
„Seit 1975 wird von uns Essen auf 
Rädern ausgeliefert. Im Anfangs-
jahr wurden drei Essen von der 
Werksküche Pischl bezogen und 
als Fahrer war die ersten einein-
halb Jahre Anton Bergant mit sei-
nem Privatauto unterwegs. 50 Jah-
re später, im abgelaufenen Jahr 
2023 lieferten wir mit drei Autos 
insgesamt 25.773 Menüs aus!“  
Essen auf Rädern: Telfs 15.438 Es-
sen, Pfaffenhofen 2.621 Essen, 
Oberhofen 2.257 Essen, Rietz 
1.370 Essen, Flaurling 780 Essen 
und Pettnau 3.307 Essen. 

Im Juni 2023 wurde 
erst ein neues Essen-
auf-Rädern-Auto von 
Dekan Peter Schei-
ring gesegnet. (Am 
Foto rechts mit den 
EaR-Fahrern und 
MitarbeiterInnen so-
wie Bgm. Christian 
Härting und Vize-
Bgm. Johannes Au-
gustin.) Das Auto ist 
seither im Siedlungs-
gebiet nördlich des 
Puelacherweges im 
Einsatz. 
Besuchsdienst in Zusammenar-
beit mit dem Altenwohnheim-
verband Telfs: Da standen im letz-
ten Jahr gemeinsame Spaziergän-
ge, Andachten in der Klosterkir-
che, Weißwurstessen und Senio-
rentörggelen auf dem Programm. 
Zudem wurde im Dezember im 
ehemaligen Café Schlichtling der 
»Vinzis Treff« eröffnet, die ehren-
amtlichen MitarbeiterInnen freu-
en sich am Mittwoch, Donnerstag 
und Freitag von 14 – 16 Uhr auf 
BesucherInnen. 

Seit 1976 erhalten Familien mit 
Kindern im Bereich Familienbe-
treuung Hilfe, Betreuung und Be-
gleitung durch fachkompetente 
Familienhelferinnen. „Wir bieten 
sowohl die klassische als auch die 
sozialpädagogische Familienhil-
fe an. Zudem wird von unseren 
Familienhelferinnen und ehren-
amtlichen Frauen Kinder-Frühbe-
treuung angeboten – in Absprache 
mit der Marktgemeinde Telfs seit 
Herbst 2023 im Einberger Schul-
zentrum.“ 

Seit 2005 ist „LebensMittel“ 
(Mittel zum Leben) eine gemeinsa-
me Sozialaktion der Vinzenzge-
meinschaft und dem Roten Kreuz. 
Obfrau Doris Stippler bedankt 
sich herzlich bei allen HelferInnen 
und für erfreulich viele Spenden 
im Jahr 2023 und hofft auf weitere 
Hilfe für die wichtigen Aktivitäten. 
Wenn auch Sie die Arbeit der Vin-
zenzgemeinschaft Telfs unterstüt-
zen wollen: Raiffeisenbank Telfs 
IBAN AT 97 3633 6000 0042 
0141, ZVR 249273789. 
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Mehr als 450 Ballgäste schwan-
gen bei der 2. Neuauflage (nach 
2023) des Sportlerballs Anfang 
Februar im Rathaussaal das Tanz-
bein, nachdem 160 davon bereits 
am frühen Abend ein Galadinner 
genossen. Auch die DJ-Partys zu 
späterer Stunde waren gut be-
sucht. Der Ball, der »Telfs in Be-
wegung bringt«, soll 2026 (Anm. 
2025 steht die Fasnacht im Mit-
telpunkt) wieder stattfinden, die 
Planungen laufen bereits.   
1 V.l. Hannes und Astrid Seiser (Ob-
mann Skiclub und Obfrau TC Telfs), 
David Mariani (Präsident Patriots 
Telfs) 2 Das Küchenteam (mit Ob-
mann Martin Höfer des TWV Telfs, 
2.v.l.) bereitete sich auf den großen 
Ansturm vor 3 V.l. GR Alfred und 
Tamuna Mühl mit Stefani und Bgm. 
Christian Härting  4  V.l. Die Gas-
tronomen Toni und Emre (Toni’s im 

IC), Bettina 
und Alfred Un-
terwurzacher 
(IC-Manager) 
5 V.l. Vize-
Bgm. Klaus 
Schuchter mit 
Tochter Tabea 
und Frau Mar-
tina 6 V.l. Vize-
Bgm. Johannes 
Augustin mit Frau Kathari-
na 7 Empfangskomitee: V.l. 
Peter Raffelsberger, Simon  
Schatz, Bernhard Hellrigl 8 
Die Jungs und Mädels vom 
Schiclub servierten Häpp-
chen zum Aperitif 9 V.l. Karl 
Saurer, Mario Pickelmann 
und Moderator des Abends 
Alexander Holzedl 10 RA 
Gerhard und Veronika Schartner 11 
Erich Foidl und Mile Djuric (r., Pro-

4

seccheria Mile Grazie) 12 Skifahrer 
Familie: Maximilian, Sonja und 

Michael Mayr 13 Garderobenteam: 
Pia Plattner (l.) und Kaja Mosny 

7

  telfs feierte wieder eine sportliche ballnacht

Elmars Party-Service  
T +43 676 7059186 · M restaurant@partner-obsteig.at

Elmar Partner · Unterstrass 247 
6416 Obsteig · Tel.  +43 676 7059186  
restaurant@partner-obsteig.at 
www.partner-obsteig.at

Aktuelle Infos  
auf www.partner-ob steig.at  
und auf facebook.

Partner’s Tagesbar 

Dienstag bis Freitag 11 bis 18 Uhr 

Es gibt Getränke und kleine Snacks 

Dienstag bis Freitag: Mittagsmenü.

Sie suchen für Ihre Feier die Location? Der Restaurantbereich kann für 
jegliche Veranstaltungen gebucht werden! (Kommunionen, Firmungen, Tau-
fen, Familienfeiern ect.) Wir stellen Ihnen das passende Menü zusammen. 

Kalte und warme Buffets 
für verschiedene 
Anlässe, von 
Firmenfeiern über 
private Festlichkeiten 
bis zu offiziellen 
Terminen, werden von 
Dienstag bis  Sonntag 
inklusive Geschirr 
termingerecht geliefert. 



Ihr Profi  
        vor Ort

Obere Puite 290 · 6405 Pfaffenhofen · 0664 4534333 oder 0669 17292442 
info@team-holzbau.at · www.team-holzbau.at

· DACHSTÜHLE 
· ZUBAU-AUFSTOCKUNGEN 
· HOLZHÄUSER 
· CARPORTS 
· WINTERGÄRTEN 
· FASSADEN / BALKONE 
· DACHSANIERUNG 
· LANDWIRTSCHAFTLICHE 
BAUTEN 

Saglstraße 16 · Telfs im 
Feuerhaus Rohowsky 
Tel. 05262  62581 
Onlineshop auf 
www.rauchzeichen.at 

Paradies für 
Genießer und 
Schöngeister

Walter Kratzer · Wegscheide 7 
RIETZ · office@installationen-kratzer.at 

Tel. 0660 – 7306949 
www.installationen-kratzer.at 

Innovative Heiztechnologie schafft Wohlfühlklima durch angeneh-
me Strahlungswärme wie bei einem Kachelofen. Ökologisches, ge-
sundes Heizen!  Vereinbaren Sie einen Termin, wir beraten Sie gerne.

INFRAROTHEIZUNG 
modernes, effizientes Heizen made in Austria

Termin & Kataloganforderung: 
Rotaflex GmbH · 6423 Mötz · Tel. 05263/5555 
office@rotaflex.at · www.infrarotheizung.tirol

Oliver Dallagiovanna 
Bundesstr. 10 · 6421 Rietz · Tel. 0664 350 80 21 

 www.oliversbodenexpress.com 

BODENL
EGERWir schaffen 

Wohlfühlräume.  
Ob für Zuhause oder für Gäste. Sich 
wohl fühlen geht über die bloße Funk-
tionalität von Lebensräumen hinaus. 
 

Wir beraten Sie fachkundig, damit Sie Ihren 
persönlichen Stil harmonisch und form-
schön umsetzen können. In unserer Werk-
statt fertigen wir dann Ihre individuellen 
Wohnlösungen nach Maß. 
Überzeugen Sie sich gerne selbst, wir freuen 
uns auf Ihren Besuch!  
Unsere Leistungen: 
• Polsterungen 

und Neubezüge 
• Vorhänge 
• Innensonnen- 

schutz 
• und vieles mehr  

Raumtextil BILGERI GmbH 
Griesgasse 5-7, Telfs 

Tel. 05262 / 62570 
office@bilgeri-raumtextil.at 
www.bilgeri-raumtextil.at 

 
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00-12.00 

und 13.00-17.00 Uhr
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»Die Wachteln« ergreifen die große Chance

Marie und Matteo Holleis mit Karla Martini (v.l.) auf der großen Showbühne und mit dem ORF-Kamerateam beim Dreh der Homestory am Möserer See

Sie sind alle 13 Jahre jung, ge-
sanglich top ausgebildet und 
voll motiviert: »Die Wachteln« 
präsentieren sich ab März auf 
der großen Showbühne im Fern-
sehen. mein monat hat sie vorher 
noch in Telfs zum Interview ge-
troffen. 
Die Geschichte der Freundschaft 
des Dreier-Gespanns beginnt 
schon früh: Sie besuchen gemein-
sam den Kindergarten Schpum-
pernudl in Telfs und Karla Martini 
aus Rietz freundet sich dort mit 
dem Zwillingspaar Marie und 
Matteo Holleis aus Telfs an. Da-
nach besuchen sie zwar verschiede-
ne Volksschulen, bleiben aber in 
Kontakt. „Mit sechs Jahren haben 
Marie und ich mit dem Singen an-
gefangen, Karla ist dann mit acht 
Jahren dazugekommen“, erzählt 
Matteo. Bei DoReMi mit Irina 
Golubkowa entwickeln sie im An-
schluss ihre gesanglichen Talente 
und die Leidenschaft für Musik 
weiter: „Seit wir 10 Jahre sind, sin-
gen wir im Trio, also im kleinen 
Ensemble dreistimmig. Und da 
unsere Stimmen gut harmonieren, 
hat das von Beginn an gut ge-
klappt – gleich bei unserer ersten 
Teilnahme bei Prima la Musica ha-
ben wir die Auszeichnung erhal-
ten.“ Natürlich ist das auch mit ei-
niger Arbeit verbunden – einmal 
pro Woche wird im Chor geprobt, 
dazu gibt es Register- und Einzel-
stimmbildung und vor Auftritten 
größere Proben, etwa auch, um die 
Choreografie zum Lied zu erarbei-
ten. „Beim Lied »Angie Sweet« tre-
ten wir etwa mit Zylinder und 

Spazierstöcken auf – da muss man 
sich aufs Singen und aufs Tanzen 
konzentrieren. Aber das macht 
auch viel Spaß!“  
 
Der Name ist Programm 
Warum das Trio nun »Die Wach-
teln« heißt? Vielleicht weil sie 
»Singvögel« sind? „Eigentlich des-
halb, weil uns abseits vom Singen 
noch ein anderes Hobby vereint“, 
lachen Karla, Marie und Matteo. 
Alle drei halten Wachteln (Anm. 
Die Wachtel ist der kleinste euro-
päische Hühnervogel) in einem 
Wachtelstand hinterm Haus – 
Karla in Rietz und die Zwillinge in 
Telfs. „Da tauschen wir uns auch 
immer über die Pflege der Tiere 
aus.“  

Spannende Dreharbeiten  
Das Hobby war dann auch Teil der 
Homestory, die vom ORF vorab 
für die Teilnahme des Trios an der 
Fernsehshow »Die große Chance« 
gedreht wurde. Wobei alles mit 
dem Aufruf im Fernsehen im Juni 
2023 begann: „Unser Papa Stefan 
hat das gesehen und uns gefragt, 
ob wir Lust dazu hätten“, meint 
Marie. Die drei waren gleich Feuer 
und Flamme und schickten selber 
produzierte Handyvideos und Pri-
ma la Musica Mitschnitte an den 
ORF, um sich zu präsentieren. Sie 
kamen in die nächste Runde und 
für Oktober meldete sich gleich 
ein Kamerateam für den Dreh ei-
ner Homestory mit den Dreien an. 
„Wir haben bei uns zuhause, am 
Möserer See und bei der Friedens-
glocke in Telfs gedreht“, erzählt 

Karla. Bald erfolgte 
dann die Einladung 
ins ORF-Studio nach 
Wien, um dort im 
Jänner die ersten 
Shows aufzuzeich-
nen. „Wir waren im-
mer dabei, und es 
war natürlich sehr 
aufregend, vor allem 
weil im Vorfeld  kurz 
vor Weihnachten 
noch einiges zu erle-
digen war“, berichten 
die Mamas Evelyn 
(von Marie und Mat-
teo) und Susanne 
(von Karla). Dazu ge-
hörten etwa medizi-
nische Untersuchun-
gen, ob die Jugendli-
chen dem Stress und Druck auch 
psychologisch gewachsen sind 
oder auch eine Untersuchung 
beim Augenarzt. Zudem musste 
das Outfit für den großen Auftritt 
abgestimmt werden. „Aber unsere 
drei haben das alles gut gemeistert 
- auch wenn da gerade auch viele 
Schularbeiten zu erledigen wa-
ren.“ (Anm. Maria und Matteo 
besuchen das BORG Telfs, Karla 
das Meinhardinum in Stams.) 

Künstlerische Vielfalt  
Bei den Aufzeichnungen selbst traf 
das Trio dann auf die unterschied-
lichsten Gesangstalente. „Aus Ti-
rol haben wir ein Gesangsensem-
ble von sechs Damen aus Reutte 
getroffen und aus ganz Österreich 
waren die verschiedensten Forma-
tionen dabei, wobei wir als Grup-

pe die Jüngsten waren.“ Wobei die 
Atmosphäre trotz Lampenfieber 
und starker Konkurrenz entspannt 
war – für eine zusätzliche Probe 
konnten sich »Die Wachteln«  ein 
Keyboard von einer Rockband 
ausleihen. Bei der Aufzeichnung 
präsentierten sie das Lied »Angie 
Sweet« und bereiteten auch weite-
re Songs vor. Ob sie in die nächste 
Runde aufgestiegen sind oder viel-
leicht sogar das Star-Ticket direkt 
ins Finale bekommen haben, darf 
natürlich nicht verraten werden… 
Aber ab 8. März 2024 kann man 
die neue Staffel von »Die große 
Chance – Let´s sing and dance« 
dann ab 20.15 Uhr auf ORF 1 se-
hen und dem Trio die Daumen 
drücken. Ab April starten dann die 
Liveshows, bei denen man für »die 
Wachteln« mitvoten kann.

Das junge Gesangstrio aus Telfs und Rietz ist ab 8. März im ORF zu sehen

Karla, Matteo und Marie sind »Die Wachteln«
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Bei der Flaurlinger Fasnacht 
2024 wurde von den »Auffiah-
rern« das Gemeindegeschehen 
kräftig durch den Kakao gezo-
gen. Die Flaurlinger Hexen be-
geisterten wieder mit ihren Tanz-
einlagen und sogar eine Geister-

bahn im Geisterschloss stellten 
die Fasnachtler »auf die Wagen«.  
1 Wie es auf der Flaurlinger Alm so 
zugeht, konnte man bei den Auffiah -
rern erfahren 2 Bürgermeisterin Bri-
gitte Praxmarer (auch Gotl von den 
Spritzbuam) amüsierte sich sichtlich, 

ebenso wie die »Die Wilderer« Pascal 
(M.) und Benjamin 3 Panz’naff 
Benni stimmte mit seinen Tschinel-
len im Fassl voran das Publikum auf 
die Fasnacht ein 4 Die Auf-
fiahrer v.l.: Otti, David, 
Hannes, Reini und Martin  
5 Die zwei flotten Bienen 
Peter und Josef von der Fas-
nachtsmusik 6 Die Flaurlin-
ger Hexen sind weit über 
Flaurling hinaus bekannt 7 
Die »Schlossherren« luden 
zum Gruseln ein 8 V.l. Papa 

Schlumpf Bruno war bisher der 
Panz’naff, Hannes ist »Der Ratscher« 
und Ossi bzw. »Gargamel« von den 
Flaurlinger Schlümpfen 

1 2 3 4

5 6

7 8

2 3

5 6

Der Kameraklub 
Telfs hat 35 aktive 
Mitglieder und feiert 
heuer sein 60-jähri-
ges Bestehen. Mitte 
Februar wurde die 
aktuelle Fotoausstel-
lung eröffnet, die 
noch bis Freitag, 15. 
März 2024, im Inn-
talcenter im 1. Stock 
in der Galerie Süd zu 
sehen ist. 
Bei der Ausstellung 
sind die Fotos zu se-
hen, die beim jährli-
chen internen Klub-
wettbewerb einge-
reicht und juriert wer-
den. Das Thema des Wettbewerbs 
2023 war »Emotionen«. Gewon-
nen hat den Wettbewerb Kamera-
klub-Mitglied Clemens Dorigo 
mit dem Bild „Misstrauisch". Bei 

1
   fotoklub telfs präsentierte wettbewerbsgewinner und eröffnete ausstellung 

4

der Vernissage wurden außerdem 
€ 255,- freiwillige Spenden für  
Telfer helfen Telfern gesammelt. 
1 Die VernissagebesucherInnen wa-
ren von den Arbeiten beeindruckt 2 

Der Gewinner 2023 Clemens Dori-
go 3 V.l. Obfrau Desiree Romagna, 
Martin Raffelsberger und Martin 
Höfer vom TVW Telfs 4 V.l. Roland 
Noichl, Peter Schöpf, Oskar Wurm  

5 Markus Kuntner (l.) und Mathias 
Brabetz 6 Evelyn und Thomas Du-
schanski unterhielten sich mit Hans-
jörg Hofer (M.) 

Alle Fotos: Markus Maaß



Die Bahnhofstraße – 
Telfer Verkehrsader mit viel Geschichte und Zukunft
Seit die Bahnhofstraße um 1830 im 19. 
Jahrhundert angelegt worden ist, hat sie 
sich zu einer der Hauptdurchzugsstraßen 
in Nord-Süd-Ausrichtung durch Telfs 
entwickelt.  

Historisch bestimmend 
Ganz früher war es die Josef-Schöpf-Straße, 
die in Telfs die Verbindung zur alten Brücke 
(die 1980 abgebrochen wurde) über den Inn 
schuf, dann übernahm die Bahnhofstraße 
diese Funkion. „Nachdem der ganze Ver-
kehr – etwa auch nach Wildermieming und 
auf das Mieminger Plateau – dann aber 
durch die Bahnhofstraße »geschleust« wur-
de, kam es bereits in den 50er und 60er Jah-
ren oft zum Stau bis Pfaffenhofen zurück. 
Die Kreuzung Obermarkt, Untermarkt und 
Bahnhofstraße war dahingehend ein Nadel-
öhr“, erzählt Historiker Dr. Stefan Dietrich, 
der die Geschichte der Bahnhofstraße aus 
dem Stehgreif abrufbar hat. „Früher war die 
Bahnhofstraße sozusagen eingerahmt von 
zwei Gasthäusern – dem Gasthof Traube im 
Norden (Foto r. o.), wo heute die Bankfiliale 
der Hypo Tirol Bank ist, und dem »Schöp-
ferwirt« bzw. »Brückenwirt« im Süden, der 
1978 der Inntalautobahn weichen musste.“  

Lebendige Wirtschaft 
Auch das wirtschaftliche Leben pulsierte 
seit jeher in der Bahnhofstraße – viele orts-
prägende Geschäfte waren hier angesiedelt. 
„Bekannte historische Geschäfte und Be-
triebe waren die Metzgerei Haas, der Ge-
mischtwaren Handle, die Schnapsbrennerei 
Schatz („Tochn Ander“), der Kaminkehrer 
Dietrich, das Fotoatelier Somweber, das 
Gasthaus Tirolerhof, das Bus-Unterneh-
men Dietrich und eben der Schöpferwirt 
(Gasthof zur Brücke). Die zwei Handle-
Schwestern Fanni und Elsa führten den Ge-
mischtwaren Handle bis 1980 und waren 
weit über Telfs hinaus bekannt. Eine war 
dabei für den Gemischtwarenhandel zu- 

Die zwei Handle-Schwestern (hier im alten Geschäft in 
der Bahnhofstraße) waren weitum bekannt

Fotos: historische Fotos zur Verfügung gestellt von Dr. Stefan Dietrich, andere Lechner 
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HETIGA ist ein junges, innovatives Unterneh-
men, welches sich mit der Thematik Nachhal-
tigkeit in allen Bereichen beschäftigt und en-
gagiert an Lösungen für die Zukunft arbeitet.  
 
Mit unseren langjährigen Erfahrungen aus der 
industriellen Branche schaffen wir sowohl für 
diese, als auch für den privaten Bereich höchst 
effiziente Lösungen.  
Dabei nutzen wir unser mehrjährig professio-
nell aufgebautes Netzwerk 
 in der Photovoltaik als auch in der Haus-

technik  
 unser Engagement treibt uns zu ständiger 

Innovation   
 Wir sind offen für Neues, um unsere Werte der  

• Nachhaltigkeit  
• Innovation  
• Exzellenz  
• Kundenzufriedenheit und  
• Wirtschaftlichkeit zu verfolgen.  

 
Mit unseren Partnern Firma HANSER und der 
Firma WÖRZ betrachten wir Altbausanierun-
gen sowie Neubauten ganzheitlich und schaf-
fen Energiesysteme, bei welchen der Kunden-
nutzen im Vordergrund steht.  

Dabei liegt der Fokus vor allem auf: 
 Energieeinsparung, 
 Verwendung alternativer Energieerzeugung 

wie Photovoltaikanlagen, 
 und Transparenz der Anlagenverknüpfung / 

Steuerung  für höchsten Kundennutzen. 
 
Ein wesentliches Kriterium legen wir dabei auf 
die Verwendung hochwertiger europäischer 
Produkte auch im Photovoltaik Bereich,  
 welche uns dabei unterstützen, Energie-

kosten zu senken und zu einem nachhalti-
geren und verantwortungsvolleren Ge-
schäftsumfeld beizutragen. 

 Wir setzen uns für nachhaltige Lösungen ein, 
die Umwelt und Gesellschaft respektieren  

Unsere Leistungen sind vollumfänglich, begin-
nend mit der Beratung, Planung, Überprüfung 
der Substanz (z.B. Dachhaut), Abklärung aller 
Genehmigungen, Optimierung der Förde-
rungsmöglichkeit, Lieferung, Montage bis hin 
zu Inbetriebnahme und Übergabe der Anlage 
mit kundenorientierter Einschulung. 

Mit Produkten von HETIGA werden Sie mehr 
als 30 Jahre lang ruhig schlafen. 
 
Mit HETIGA finden Sie die optimale Lösung 
für Ihr Zuhause.   
www.hetiga.com 
www.hanser.energy 
www.spenglerei-woerz.at

Energiesysteme der ZUKUNFT 

Bei campus.M in Telfs findest du jetzt einige weni-
ge und in Zukunft immer mehr Möglichkeiten di-
rekt vor deiner Haustür – von inspirierenden 
Workshops, Veranstaltungen und Retreats über 
digitale E-Learning-Angebote bis hin zu Präsenz-
veranstaltungen in Deutschland, Österreich und 
der Schweiz.  
 
Hier bist du genau richtig, wenn du spürst, dass es Zeit 
ist, deinen Weg bewusst zu entdecken und aktiv zu  
gestalten. campus.M bietet dir einen Raum unter-
schiedlicher Möglichkeiten, um dich persönlich zu 
entfalten und weiterzuentwickeln. 

Ab sofort buchbar ist das Programm MOVE TO  
SILENCE, das einen Raum für Entspannung und 
Loslassen schafft und dir eine Möglichkeit bietet, 
auf die Pause-Taste zu drücken. Wenn du das Gefühl 
hast, dass die Welt um dich herum immer schneller 
wird, du nur noch funktionierst und für alle und alles 
da bist, nur nicht für dich selbst, dann bist du bei  
MOVE TO SILENCE richtig. Die Schwerpunkte von 
MOVE TO SILENCE sind einfache Körper-, Haltungs- 
und Bewegungsübungen, Achtsamkeitsübungen, 
Übungen zum Erfahren des gegenwärtigen Moments, 
Meditationen, Atemübungen, Entspannungsübun-
gen und Übungen für das Erfahren mit allen Sinnen.  

Auf eigenes Erfahren und Erleben wird besonderer 
Wert gelegt. Die gemachten Erfahrungen werden re-
flektiert und besprochen. Theoretische Inputs, Hilfe-
stellungen für ein tieferes Verständnis, wertvolle Tipps 
und konkrete Strategien zum Integrieren in den Alltag 
sind Teil des Programmes. Ob in online-Kursen, live-
Treffen vor Ort oder per Zoom, in mehrtägigen Retreats 
oder im Einzelcoaching – beginne deinen Weg in die 
Stille und Leichtigkeit. Dein Tempo, deine Wahl. 

 
MOVE  TO  SILENCE. 
Still. Kraftvoll. Leichtigkeit erleben.
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PORTUGAL ist in TELFS angekommen!
Seit einem Jahr ist in der Bahnhofstraße 
südliches Flair zu spüren – der PAP-Shop 
bietet vielfältige Produkte aus Portugal an, 
mit denen man den Garten verschönern 
oder den Gaumen verwöhnen kann. 
Familie Dolle hat sich mit dem eigenen Ge-
schäft in der Bahnhofstraße im Jänner 2023 
einen Traum erfüllt, nachdem die Firma PAP-
Produkte bereits im April 2021 gegründet 
wurde. „Unsere Produkte für den Garten wie 

Steinfiguren, Brunnen und 
Blumentöpfe, die Korkartikel 
wie Handtaschen, Geldta-
schen und die Lebensmittel 

von Olivenöl über Feinkost, Honig und Mar-
meladen sowie Weine und Liköre werden 
von der portugiesischen Gemeinschaft und 
von unseren vielen einheimischen KundIn-
nen sehr gut angenommen“, freut sich  
Unternehmerin Tineke Dolle die mit ihren 
Angestellten und 
großer Unterstüt-
zung von Eltern, 
Bruder,    Mann 
und Kindern das 
Geschäft,   den 
Haushalt und die 
Familie stemmt. 

Dr. Ulmer setzt TCM gegen Schmerzen ein 
Akupunktur hilft bei Schmerz 
Schmerzen sind die häufigste 
Ursache für einen Arztbesuch. 
Es ist oft eine große Herausfor-
derung, diese zu lindern. 
 
Nach über 20 Jahren Berufserfah-
rung weiß Dr. Stefan Ulmer 
(Telfs): „Mit der TCM (Aku-
punktur z.B.) kann bei Schmer-
zen jeder Art sehr gut geholfen 
werden, egal ob akute oder chro-
nische.  
Mit der Stimulation bestimmter 
Akupunkturpunkte wird der 
Schmerz ausgeleitet und gleich-
zeitig auch ein Schutz aufgebaut, 
dass dieser nicht wiederkommt. 
Davor muss immer schulmedizi-
nisch abgeklärt werden.“  
Häufige Anwendungsgebiete für 
die TCM sind: Kopfschmerzen, 
Migräne, Nebenhöhlenentzün-
dungen, Gelenksbeschwerden 
(Rheuma, Arthrose), Muskel-
schmerzen, Tennisarm, Fersen-
sporn, Gürtelrose, Beschwerden 
nach Operationen, Schmerzen 
bei wiederkehrenden Harnwegs-

infekten, abdominale Schmerzen, 
Periodenschmerzen, psychosoma-
tische Schmerzen und viele mehr. 
 
KONTAKT.  
Dr. Stefan Ulmer im Sailer-Haus, 
Bahnhofstraße 20, 6410 Telfs.  
Terminreservierung per E-Mail an 
willkommen@dr-ulmer.at oder te-
lefonisch unter 05262 67938.  
Alle Infos zur TCM finden sich 
auf www.dr-ulmer.at. ANZEIGE

Dr. Stefan Ulmer: „Die TCM stellt 
bei Schmerzen eine sinnvolle Ergän-
zung zur Schulmedizin dar.“ 
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ständig, die andere für den Kohlenhandel.“  
Ebenfalls in der Bahnhofstraße waren seit der 
Nachkriegszeit das Postamt (die Postfiliale 
gibt es immer noch)  und der Gendarmerie 
posten angesiedelt (letzterer heute Heimat 
der Oberländer Verlags-GmbH, die die Ma-
gazine mein monat für den Wirtschaftsraum 
Telfs und impuls für das Tiroler Oberland 
und Außerfern herausgibt, sowie »Sonnen-
zeit« und »Mein Wohntraum« publiziert).  

Branchenmix mit Zukunft 
Auch wenn der Hauptverkehr nun schon lan-
ge in Ost-West-Richtung über die Anton-

Auer-Straße durch Telfs verläuft, ist die Bahn-
hofstraße nördlich und südlich der Kreuzung 
(mit intelligent agierender Ampel!) nach wie 
vor eine Hauptschlagader für Unternehmer 
und Betriebe aus verschiedenen Gewerben 
von A wie Apotheke über G wie Gesund-
heitskurse und P wie Photovoltaikanlagen 
Hertiga oder PaP Produkte aus Protugal bis T 
wie TCM-Mediziner Dr. Ulmer. Des weite-
ren sind etwa auch KundInnen willkommen, 
die Beratung bei Sehproblemen oder der Er-
stellung oder Entfernung eines Tatoos benö-
tigen. Ein Besuch in der Bahnhofstraße in 
Telfs lohnt sich also in jedem Fall!   

Auch heute setzt die Bahnhofstraße immer wieder neue 
Impulse für dieTelfer Wirtschaft 
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TELFS: 18 Uhr, Orgelsaal der 
Musikschule 5. Stock: Prima la 
Musica Vorbereitungskonzert. 
 
MIEMING: 19.30 Uhr, Ge-
meindesaal: Konzert »Cobario – 
Strings on Fire«, mitreißende 

Rhythmen mit Gitarre, Geige und 
Klavier im orchestralen Sound. 
 

TELFS: 17 Uhr, Heilig Geist Kir-
che: Stabat Mater von Pergolesi 
mit der Landesmusikschule Telfs 
(Concertino Leitung: Ernst Theu-
erkauf und Gesangsstudio DoRe-
Mi Leitung: Irina Golubkowa). 
 

 
TELFS: 8 Uhr, Rot Kreuz Heim: 
Erste-Hilfe-Kindernotfallkurs. 
 
FLAURLING: Gemeindezen-
trum: Tauschmarkt und Kasperl-
theater. 
 
HATTING: ab 14 Uhr, beim 
Widum: Brotbacken mit den Hat-
tinger Bäuerinnen. 
 
INZING: 8.30-11.30 Uhr, beim 
Jugendheim: Sammlung für die 
Rumänienhilfe. 
 
INZING: Inzinger Ortsschitag 
& Vereinsmeisterschaft am Rang-
ger Köpfl. 
 
MÖTZ: 9-11 Uhr, Computer-
club Kirchplatz 3: Computeria ge-
öffnet.  
 
SILZ: 16-19 Uhr, Turnsaal Mit-
telschule: Kostenloser Tanzwork-
shop mit Lisa für SchülerInnen 
der MS und AHS, veranstaltet 
vom Jugendausschuss Silz, Anmel-
dung: 0650/8220525. 
 
WILDERMIEMING: Wilder-
mieminger Wintersporttag in 
Obergurgl.  

 
TELFS: 10-16 Uhr, telfsPARK: 
Flohmarkt – ab jetzt wieder jeden 
Sonntag der Treffpunkt zum  Bum-
meln und Entdecken, Anmeldung 
und Infos: Tel. 0650/5435000. 
 
TELFS: 17 Uhr, Landesmusik-
schule Telfs: 5 Uhr Tee – Freude am 
Tanzen und die Kraft der Live-Mu-
sik mit dem PANergy Orchester. 
 
TELFS: 20 Uhr, Rathaussaal: Ka-
barett »Gerhard Polt & die Well-
brüder«, ein bayrischer Abend der 
besonderen Art. 
 
MIEMING: 10.15 Uhr, Ge-
meindesaal: Matinee mit 
ROOM52_jazzt friends, ein neu 
formatiertes Quartett, das ent-
spannt interpretierte Jazzstandards 
aus unterschiedlichen Jahrzehnten 
präsentiert, Eintritt: freiwillige 
Spenden. 
 

 
PETTNAU: 9-11 Uhr, Raum 
vom Familienverband in der Bü-
cherei Pettnau: Windelzwerge-
Treffen. 
 

 
TELFS: 19.30 Uhr, Franziskaner-
kloster: Gebetskreistreffen des 
Charismatischen Gebetskreises 
Telfs (jeden Mittwoch). 
 
HATTING: 19 Uhr, Pfarrkir-
che: Kreuzwegandacht. 
 

MÖTZ: 14-17 Uhr Huangart-
stube geöffnet. 
 

PETTNAU: 14-17 Uhr, Räum-
lichkeiten der FF Pettnau: Senio-
rentreffen.  
 

 
TELFS: 8-16 Uhr, Rot Kreuz 
Heim: Erste-Hilfe-Auffrischungs-
kurs. 
 
HATTING: Bücherei: Lesung, 
Veranstaltung zum Weltfrauentag. 
 
MIEMING: 17 Uhr, Kunst-
WerkRaum Mesnerhaus: Vernissa-
ge – Ausstellung und Aktionen 
zum Internationalen Weltfrauen-
tag, Dauer der Ausstellung bis  
7.4.2024, Öffnungszeiten: Sams-
tag & Sonntag, 15 bis 19 Uhr. 
 
RIETZ: 20 Uhr, Gemeindesaal: 
Premiere der Komödie »Stress im 
Champus-Express« des Theater-
vereins Rietz, Kartenvorverkauf 
bei »Lissa’s« oder Tel. 
0664/75531894 (17-19 Uhr). 
 
SILZ: 17-23 Uhr, Luftschieß-
stand Volksschule: Goggeleschie-
ßen der Schützengilde Silz. 
 
SILZ: 18-22 Uhr, Kühtai: Nacht-
schirennen, veranstaltet vom 
Zweigverein Schi Alpin. 
 

 
TELFS: 8 Uhr, Rot Kreuz Heim: 
Erste-Hilfe-Führerscheinkurs (6h). 
 
MIEMING: 8.30-17 Uhr, bei 
der Volksschule Untermieming: 
Jubiläumsausstellung 25 Jahre 
Tscheggenschaf-Verein Mieming 
(8 Uhr Auftrieb). 

Fortsetzung auf S. 18 
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Kursangebot VHS TELFS
 

 

Februar 2024:   Do 29.2. • Wildes 
Fermentieren – gesunde Lebens-
mittel • Linedance Anfängerkurs 
und leicht Fortgeschrittene 

März 2024:   Fr 1.3. • Tanzend zur 
Geburt • Fit durch das Jahr • Neu-
rographik »Durch Zeichnen wach-
sen«  Sa 2.3. • Freies Malen mit 
Acryl und Aquarell Mo 4.3. • 
Deutsch als Fremdsprache • Aqua-
soft sanfte Wassergymnastik Di 5.3. 
• Englisch Fortgeschrittene • Spa-
nisch leicht Fortgeschr. Mi 6.3. • 
Spanisch Fortgeschrittene • Gitarre 
Anf.+leicht Fortgeschr. Do 7.3. • 
Italienisch conversazione facile  • 
Sprossen und Keimlinge Do 14.3. • 
Gesundes Naschen ohne Industrie-
zucker Fr 15.3. • ID Austria – Di-
gitale Ausweise und Amtswege on-
line erledigen • Tipps und Tricks 
der Stil- und Typberatung Sa 16.3. 
• Epoxidharz Schnupperkurs • Tee-
zeremonie mit Zen-Meditation So 
17.3. • Acryl-Malkurs: Acryl trifft 
auf Blattgold • Brot backen – Klas-
sikkurs Fr 22.3. • Discofox Tanz-
kurs  

Infos auf www.vhs-tirol.at/telfs, 
per Mail: telfs@vhs-tirol.at oder 
Tel. 0699/15888214.

startet wieder ab 

3. März  jeden  Sonntag 
von 10.00 bis 16.00 Uhr

Standbetreiber-Anmeldung  0650 5435000

Familien-
freundlich!

Schöne 
Altwaren!

Schnitzereien  
&  Raritäten!

FLOHMARKT beim TelfsPark

Samstag, 16. März 2024 
19:00 Uhr   ·  Rathaussaal Telfs

Musikalische Leitung:  Andreas Kranebitter 
Verbindende Worte:  
GRin Theresa Schromm, Kulturreferentin 
 
Eintritt: Freiwillige Spenden

Frühjahrskonzert 
der Marktmusikkapelle Telfs
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Die Draufgänger & Hannah 
Freitag, 12.4., 20:00 Uhr  
RathausSaal 
Mit „Mädchen und Märchen“  
garantieren die Schlager-Shootingstars 
»Die Draufgänger« gemeinsam  
mit local Hero Hannah Partystimmung.

Christoph Moschberger  
& Da Blechhauf’n 
»HOME – die Fortsetzung« 
Donnerstag, 14.3., 20:00 Uhr 
RathausSaal 
Die musikalische Heimat aller  
Protagonisten liegt zwar in der  
traditionellen Blasmusik – darauf  
beschränkt hat sich allerdings  
keiner von ihnen!  

Christina Stürmer  
»MTV unplugged Konzert« 
Freitag, 21.6., 20:00 Uhr, Kuppelarena 
Nach sieben Jahren kehrt Christina Stürmer zurück in 
die Kuppelarena und präsentiert ihr viel umjubeltes 
neues MTV-unplugged-Werk live. 

IMMER WAS LOS  
n  4.4. Luis aus Südtirol 
n  5.4. Phil Campbell (Motörhead) 
n 27.4. Manu Delago 
n   2.5. Tricky Niki 
n   4.6. Omar Sarsam 
n 19.6. Martina Schwarzmann  

Tickets und mehr auf 
events.telfs.at 

 

Fotos: Veranstalter

Foto: Sven Kosakowski

Auf die Räder… los!

Seit 1992 gibt es den inzwischen 
traditionellen Radlmarkt in Telfs. 
Bereits im ersten Jahr wurden 217 
Räder ausgestellt und das steigerte 
sich seither auf mehr als 400 Bikes. 
Geändert hat sich im Lauf der Jahre 
die Qualität der Fahrräder, diese 
wurde auf alle Fälle besser. Und 
noch etwas fällt auf, Kinderräder 
wechseln oft den Besitzer, manche 
von diesen Gefährten sind schon 
zum xten-Mal am Markt. 
Der Ablauf heuer erfolgt wie immer: 
Am Freitag-Nachmittag, dem 15. 
März 2024, werden die Fahr räder 
in der Zeit von 13:00 – 18:00 Uhr 
im Foyer des Sportzentrums ent -
gegen genommen.  

Erfahrenes Personal erstellt nach 
den Angaben des Besitzers ein Preis-
schild, welches am Bike befestigt 
wird. Die Ausstellergebühr für Kin-
derräder beträgt € 5,-, bis zum Ver-
kaufspreis von 350 Euro zahlt man 
€ 8,- und darüber € 10,-. 
Der eigentliche Verkauf findet nur 
am Samstag (16. März) von 8:00 – 
12:00 Uhr statt. Der Verkäufer 
muss selbst nicht anwesend sein, 
aber mittags verlässlich das nicht 
verkaufte Fahrrad oder den Ver-
kaufserlös (ab 10:00 Uhr) abholen. 
Fragen dazu gerne ans Team der 
Sport- und Veranstaltungszentren 
unter 05262 67875. ANZEIGE
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terminser vice
Fortsetzung von S. 16 
 
MIEMING: 17 Uhr, Kunst-
WerkRaum Mesnerhaus Unter-
mieming: Künstler Innen führen 
durch die Ausstellung. 
 
PFAFFENHOFEN: 13-17 
Uhr: Dorfschitag.  
 
RIETZ: 18 Uhr, Schützenheim: 
Ostereierschießen der Schützen-
kompanie Rietz. 
 
RIETZ: 20 Uhr, Gemeindesaal: 
Komödie »Stress im Champus-Ex-
press« des Theatervereins Rietz. 
 
STAMS: 18 Uhr, Don Bosco 
Haus: Vortrag »Wasserwaale. Die 
Geschichte der Flurbewässerung 
in Nordtirol«, veranstaltet vom 
Geozentrum Tiroler Oberland. 
 
WILDERMIEMING: 14-18 
Uhr, Gemeindezentrum: Filmvor-
führung »Solang der Herrgott 
will«, veranstaltet von der Senio-
rengruppe »Sonnenstein« und 
dem Kulturausschuss. 

 

RIETZ: 19 Uhr, Gemeindesaal: 
Komödie »Stress im Champus-Ex-
press« des Theatervereins Rietz. 
 
 

 
INZING: 19.30 Uhr, Clublokal 
Kamera-Club Inzing (MS Inzing): 
»Unterwegs in Nordfrankreich« – 
Digivision von Alfred Schestak 
 
 

TELFS: 19 Uhr, harry´s home 
Hotelbar: ARTforum für Kunstin-
teressierte mit Brigitte Draxler 
»Modellieren« und Wolfgang Kris-
mer (Kunstgießer), veranstaltet 
von Harry Triendl (kunst4life). 
 

 
HATTING: 14 Uhr, Widum: 
Hoangartstubn und 19 Uhr, Pfarr-
kirche: Kreuzwegandacht. 
 
RIETZ: 17-19 Uhr: Fackelwan-
derung von der Pfarrkirche zur 
Antoniuskirche der Pfarre Rietz. 

 10              märz              so

  11               märz             mo

 12              märz              di

 13              märz             mi

 

TELFS: 20 Uhr, Rathaussaal: 
Konzert Christoph Moschberger 
& Da Blechhauf ’n, Symbiose aus 
deutschem Ausnahmetrompeter 
und österreichischen Blechlegen-
den.  
 
INZING: 19 Uhr, Schützen-
heim: Ostereierschießen.  
 
MIEMING: 19.30 Uhr, Ge-
meindesaal: »Musical in Concert« 
mit Andrea de Majo & Kathrin 
Schreier. 
 

TELFS: 13 Uhr, 3fach Turnhalle 
Sportzentrum: Annahme für den 
Radlmarkt. 
 
TELFS: 15 Uhr, Jamicos: Die 
Glückswerkstatt für Kids von 6-11 
Jahre, Mental- und Achtsamkeits-
training. 
 
HATTING: 18 Uhr, Schützen-
heim: Ostereierschießen. 
 
MIEMING: Anmeldeschluss für 
die »Spiel-mit-mir-Wochen« 2024 
für Kinder bis 14 Jahre der Ge-
meinde, möglich auch über E-
Mail: gemeinde@mieming.at. 
 
OBERHOFEN: 18.30-23.30 
Uhr, Schützenheim: Ostereier-
schießen.  
 
RIETZ: 20 Uhr, Gemeindesaal: 
Komödie »Stress im Champus-Ex-
press« des Theatervereins Rietz. 
 
SILZ: 17-23 Uhr, Luftschieß-
stand Volksschule: Goggeleschie-
ßen der Schützengilde Silz. 
 
STAMS: 19 Uhr, Vereinshaus: 
Ostereierschießen der Schützen-
gilde Stams.  
 

 
TELFS: ab 8 Uhr, Turnhalle 
Sportzentrum: Radlmarkt Verkauf. 
 
TELFS: 8 Uhr, Rot Kreuz Heim: 
Erste-Hilfe-Grundkurs – Online 
(8h) + Praxis (8h). 
 
TELFS: 14 Uhr, Franziskaner-
kloster: Segnungsgottesdienst des 

Charismatischen Gebetskreises 
Telfs (jeden 3. Samstag im Mo-
nat). 
 
TELFS: 19 Uhr, Rathaussaal: 
Frühjahrskonzert der Marktmu-
sikkapelle, Eintritt: freiwillige 
Spenden. 
 
FLAURLING: Flaurlinger Alm: 
Biathlon. 
 
MIEMING: 17 Uhr, Kunst-
WerkRaum Mesnerhaus Unter-
mieming: Künstler Innen führen 
durch die Ausstellung. 
 
OBERHOFEN: 16-23.30 Uhr, 
Schützenheim: Ostereierschießen. 
 
OBERHOFEN: 20 Uhr, Mehr-
zwecksaal: Frühjahrskonzert der 
Musikkapelle Oberhofen.   
 
PFAFFENHOFEN: 10-14 
Uhr, Mehrzwecksaal und Aula der 
Volksschule: Kinderflohmarkt 
und Repair Café, der NTFL-Tab-
letopverein sorgt für Kuchen und 
Getränke, Anmeldung für Verkau-
fende: gemeinde@pfaffenhofen.ti-
rol.gv.at. 
 
RIETZ: 18 Uhr, Schützenheim: 
Ostereierschießen der Schützen-
kompanie Rietz. 
 
RIETZ: 20 Uhr, Gemeindesaal: 
Komödie »Stress im Champus-Ex-
press« des Theatervereins Rietz. 
 
STAMS: 15 Uhr, Vereinshaus: 
Ostereierschießen – Kindernach-
mittag der Schützengilde Stams.  
 
STAMS: 20 Uhr, Gartenhaus: 
Lesung & Diskussion »Über 
Flucht, Migration und Ankom-
men«, veranstaltet von der öffent-
lichen Bücherei Stams.  
 
 

TELFS: Einlass 17.30 Uhr, Rat-
haussaal: Konzert PANergy steel-
orchestra,  freie Sitzplatzwahl, In-
fos: www.panergy.at. 
 

HATTING: 9 Uhr, Kindergar-
ten: Wuzl-Treff. 

Fortsetzung auf S. 20 

 16              märz              sa

 15              märz               fr

 14              märz              do

 17              märz              so

 18              märz             mo



29. FEBRUAR 2024  19

unternehmen des monats

Werkstätte und Verkauf für viele 
Gerätschaften rund ums Haus… 
Vor allem Gartenfreunde und 
Schneeräumer werden bei Forst-
& Gartentechnik Telfs in der 
Hans-Liebherr-Straße fündig. 
„Wir sind der Ansprechpartner für 
Profis und Hobbygärtner und  
bieten kompetente Beratung beim 
Kauf aller Motorgarten- und Forst-
geräte, auch Service und Reparatur-
leistungen aller Geräte sind für uns 
selbstverständlich“, erklärt  Unter-
nehmer Alexander Kleinheinz, der 
seit 2018 den Betrieb leitet.  

Im Sortiment sind Motorsägen, 
Motorsensen, Rasenroboter, hand-
geführte Rasenmäher oder Aufsitz-
rasentraktoren, Vertikutierer, Gar-
tenhäcksler u.v.m.  – viele davon 
können bedienungsfreundlich mit 
Akku betrieben werden. „Wir sind 
zudem vor Ort mit unserer eigenen 
Fachwerkstätte, einem großen Er-
satzteillager und unserem ganzen 
Engagement zur Stelle, um mit un-
serem immer aktuell geschulten 
Fachpersonal rasch und zuverlässig 
Ihre Garten- und Forstgeräte in 
Schuss zu halten.“  Ergänzt wird das 
Angebot mit Schnittschutzkleidung 
und Stromerzeuger, auch Mietgerä-
te sind erhältlich.   
 

Das Team der Kleinheinz KG von Forst- & 
Gartentechnik Telfs berät Sie gerne bei 
einem persönlichen Gespräch!

Öffnungszeiten bis März: 
Mo – Fr. 8.00-12.00 + 13.00- 
17.00 Uhr, Samstag geschlossen! 
Ab April: Mo – Fr 8.00-12.00 +  
13.00-18.00 Uhr, Sa 9.00-12.00 Uhr.  
Ab Juli: Samstag: geschlossen



terminser vice
Fortsetzung von S. 18 
 

OBSTEIG: 9.15-10.45 Uhr, Ge-
meinde: Mutter-Kind-Beratung. 
 
PETTNAU: 9-11 Uhr, Raum 
vom Familienverband in der Bü-
cherei Pettnau: Windelzwerge-
Treffen. 
 

TELFS: 19 Uhr, Eltern-Kind-
Zentrum: Vortrag »Epigenetik - 
Gesundheit programmieren« mit 
Referent Roland Wegscheider, An-
meldung 0664/2426059. 
 
HATTING: 19 Uhr, Pfarrkir-
che: Kreuzwegandacht. 
 

TELFS: 14.30 Uhr, Eltern-Kind-
Zentrum: Workshop Osterbastelei. 
 
TELFS: 19.30 Uhr, Rico’s Bar, 
Sportzentrum: Open Stage, veran-
staltet vom  Fachbereich Jazz- und 
Popularmusik der Landesmusik-
schule. 
 
INZING: 19 Uhr, Schützen-
heim: Ostereierschießen.  
 
MÖTZ: 14-17 Uhr Huangart-
stube geöffnet. 
 

 
TELFS: 13-17 Uhr, Inntalcenter: 
Palmbuschen binden. 

FLAURLING: Palmbuschen 
binden, veranstaltet vom Famili-
enverband. 
 
HATTING: 18 Uhr, Schützen-
heim: Ostereierschießen. 
 
OBERHOFEN: 11.30-13 Uhr, 
Dorfplatz: Palmlattenverkauf, ver-
anstaltet von den Bäuerinnen.  
 
OBERHOFEN: 18.30-23.30 
Uhr, Schützenheim: Ostereier-
schießen.  
 
SILZ: 17-23 Uhr, Luftschieß-
stand Volksschule: Goggeleschie-
ßen der Schützengilde Silz. 
 
STAMS: 19 Uhr, Vereinshaus: 
Ostereierschießen der Schützen-
gilde Stams. 
 

 
TELFS: 8 Uhr, Rot Kreuz Heim: 
Erste-Hilfe-Führerscheinkurs (6h). 
 
TELFS: Inntalcenter: Start der 
bunten Osterralley im Center (bis 
30. März 2024). 
 
FLAURLING: Dorfputz. 
 
HATTING: 10 Uhr, Widum: 
Palmbrezen backen und  13 Uhr, 
Widum: Palmlatten binden. 
 
INZING: 14-16 Uhr, Kirch-
platz: Palmlatten binden und 
Palmbuschen binden für Klein 

und Groß (bei Schlechtwetter un-
ter dem Gemeindeamt), Kaffee 
und Kuchen gibt’s gegen eine 
Spende von den MinistrantInnen.  
 
MÖTZ: 9-11 Uhr, Computer-
club Kirchplatz 3: Computeria ge-
öffnet.  
 
OBERHOFEN: 16-23.30 Uhr, 
Schützenheim: Ostereierschießen. 
 
PETTNAU: 9 Uhr, Gemeinde-
haus: Bauernmarkt mit den Pett-
nauer Bäuerinnen.  
 
PFAFFENHOFEN: 9-13 Uhr, 
ab Bauhof: »Sauberes Dorf«, Dorf-
putz. 
 
RIETZ: 14-17 Uhr, Gemeinde-
saal:  Palmlattenbinden mit dem 
Obst- und Gartenbauverein. 
 
RIETZ: 18 Uhr, Schützenheim: 
Osterreierschießen der Schützen-
kompanie Rietz. 
 
SILZ: 9-16 Uhr, Josef-Tiefentha-
ler-Platz: Gertraudimarkt. 
 
SILZ: 20 Uhr, Mehrzwecksaal: 
Frühjahrskonzert der Musikkapel-
le Silz. 
 
STAMS: 10 Uhr, Eichenwald: 
»Heilkräfte der Natur im Jahres-
kreis«, Anmeldung bis 16. März, 
Infos unter www.naturpraxis-lar-
cher.at, Tel.  0676 6500466. 

STAMS: 14 Uhr, Vereinsplatz: 
Palmlatten binden mit der Haupt-
mann-Alois-Kluibenschedl Schüt-
zenkompanie Stams.  
 

 
FLAURLING: Kirchplatz: 
Palmmarkt nach der Messe. 
 
MIEMING: 17 Uhr, Kunst-
WerkRaum Mesnerhaus Unter-
mieming: Künstler Innen führen 
durch die Ausstellung. 
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Frühjahrskonzert  
Die Musikkapelle Oberhofen 
freut sich wieder auf zahlreiche 
Besucher beim alljährlichen 
Frühjahrskonzert am 16. März 
um 20 Uhr im Mehrzwecksaal. 
Kapellmeister Manuel Witsch hat 
ein anspruchvolles und abwechs-
lungsreiches Programm zusam-
mengestellt. Der erste Teil steht 
unter dem Motto "Superhelden" 
und bietet z.B. den "Superman 
March" von John Williams. Vikto-
ria Köppl wird die "Fantasia for 
Alto Saxophone" von Claude T. 
Smith zu einem musikalischen 
Höhepunkt machen. Im zweiten 
Teil erwartet Sie das vierteilige 
Werk "Symphony Nr. 3 - Don 
Quixote" von Robert W. Smith. 
Die MK freut sich auf Ihr Kom-
men. Eintritt: freiwillige Spenden. 
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Griechenland genießen in Telfs 
Bereits seit bald 10 Jahren sorgt Fami-
lie Stergiou am Untermarkt in Telfs in 
gemütlicher Atmosphäre für ge-
schmackvolle südliche Kulinarik 
und wurde mittlerweile zu einem 
beliebten Treffpunkt für Genie-
ßerInnen aus nah und fern. 
Das griechische Spezialitäten-
Restaurant punktet bei Mittagsmenü 
und Abendessen mit frisch zubereiteten 
Speisen aus gesunden Zutaten mit viel 
Gemüse, Fisch und Olivenöl. Beim Mit-
tagsmenü – das gerne auch im südlich 
vorgelagerten Wintergarten oder auf 

der Terrasse eingenommen wird – wird 
als Vorspeise ein gemischter Salat oder 
eine Suppe gereicht, anschließend 

kann man zwischen Gemista-Tel-
ler (vegan), Bifteki, Poseidon-
Teller und weiteren Gerichten 
wählen. Am Abend kommt 

nach dem klassischen Zaziki 
und gefüllten Weinblättern zum 

Beispiel ein Kalamari Psito oder ein Gy-
ros auf den Tisch. „Kommen Sie zu uns 
und lassen Sie sich verwöhnen!“ laden 
Gastwirt Prokopios Stergiou und sein 
Team ein. 

WIRT DES 
MONATS

Öffnungszeiten: 
Mittwoch bis Montag  
von 11.30 bis 14.30 Uhr 
und 17.30 bis 22.30 Uhr 
Dienstag Ruhetag!

RESTAURANT KOUZINA 
 
Untermarktstraße 14   
6410 Telfs 
Telefon 05262 62 517 
www.restaurantkouzina-telfs.com 
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Gemeindewerken Telfs
Auch heuer stellen die Gemein-
deWerke ein Büro für den Bera-
tungsservice der Energieagentur 
Tirol bereit. Sie findet jeden letz-
ten Donnerstag im Monat statt. 
  
Energiesparen bleibt ein Thema - 
bei Neu- und Altbauten. Photo-
voltaikanlagen stehen hoch im 
Kurs, am Stammtisch wird über 
Gebäudesanierung, Förderungen, 
Einspeistarife und Energiespeicher 
diskutiert. „Wir befassen uns ja 
selber intensiv mit dieser Thema-
tik und bauen gerade unsere PV-
Anlagen weiter aus“, erklärt 
GWTelfs-Geschäftsführer Gordon 
Köll, warum er die unabhängige 
Energieberatung des Landes wei-
terhin gerne unterstützt. Beraterin 
Margit Koch: „Die Termine sind – 
mit feiertagsbedingten Ausnah-
men – jeweils am letzten Donners-
tag im Monat – also am 29.02., 

28.03., 25.04., 23.05., 27.06., 
25.07., 29.08., 26.09., 31.10., 
28.11. und 19.12. wahlweise um 
13.00 / 14.00 / 15.00 / 16.00 Uhr.  
„Die Schwerpunkte sind nach wie 
vor:  Welche Heizung passt zu 
meinem Haus? Wie soll ich meine 
Photovoltaik-Anlage dimensionie-
ren? Wie sorge ich für ein gesundes 
Wohnklima?“ Sehr hilfreich für 
die Beratung ist es, wenn die Ge-
sprächspartner zum Gespräch 
schon ihre Baupläne, den Energie-
ausweis und andere Unterlagen 
wie ein Haustechnikkonzept mit-
bringen. Oft sind auch Förderun-
gen ein Thema – speziell in Telfs, 
wo die Marktgemeinde seit 2022 
zusätzlich zur Bundes- und Lan-
desförderung ein Förderpaket für 
Umwelt und Energie anbietet.  
Anmeldung: Gemeindewerke 
Telfs, Tel. 05262-62330 oder per 
mail unter office@gwtelfs.at.

Leichter entrümpeln mit 
Höpperger Umweltschutz
Ob Sie gerade umziehen, Ihr 
Haus renovieren oder einen Ab-
riss planen – Höpperger Um-
weltschutz bietet Ihnen einen 
zuverlässigen Containerservice.  
 
Der Entsorgungsprofi kümmert 
sich um die fachgerechte Entsor-
gung von Holz, Eisen, Bauschutt 
und Sondermüll. Das Familienun-

ternehmen stellt Ihnen den leeren 
Container rechtzeitig an Ihrem 
Wunschort bereit und übernimmt 
den Abtransport sowie die Entsor-
gung. Dabei werden Standzeiten 
und Größe flexibel an Ihre indivi-
duellen Bedürfnisse angepasst. 
Zusätzlich bietet Höpperger ab so-
fort den schnellen Einsatz von 
Höppi's Greifer an.  

Besuchen Sie uns auf www.hoepperger.at und erfahren Sie mehr.
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■ BAUEN & WOHNEN 



er Begriff „Thermische Sanierung“ umfasst Gebäudeteile und -bereiche wie Keller, Fassade, Dach, Fenster, Türen
eizten Räumen aus aufgrund von Wärmebrücken, schlechter Dämmung oder anderen Fehlerquellen am/im Ge bäu
tes ist, desto besser ist Ihr Haus gedämmt und desto höher ist Ihre Ersparnis. 

■ BAUEN & WOHNEN 

Raus aus dem Dschungel 
Neu bauen ist immer günstiger als 
Altbestand sanieren. Dass diese 
Aussage ebenso plakativ wie falsch 
ist und Sanierungsvorhaben gelin-
gen können, zeigen die kürzlich 
preisgekrönten Vorzeigeprojekte 
des Tiroler Sanierungspreises ein-
drücklich. Und auch die aktuelle 
Fördersituation, um von fossile auf 
nachhaltige Energieträger umzu-
steigen, ist momentan so gut wie 
noch nie. Wer jetzt handelt, kann 
nicht nur einen entscheidenden 
Beitrag zum Klimaschutz leisten, 
sondern vor allem auch viel Geld 
sparen. Damit das gelingt und 
nicht zu einer Situation à la „Ich 
bin im Förderdschungel – holt 
mich hier raus!“ wird, gilt es einiges 
zu beachten. Experte Michael Brai-
to von der Energieagentur Tirol 
bringt Licht ins Dunkel und zeigt 
bei kostenlosen Online-Infoaben-
den auf, welche Fördermöglichkei-

ten es gibt, was beachtet werden 
muss und wo sich Sanierungsvor-
haben heuer besonders lohnen. 

Hinschauen lohnt sich 
Mit TIROL 2050 energieautonom 
hat Tirol eine ganz deutliche Visi-
on. Genauso viel Energie im Land 
zu erzeugen, wie verbraucht wird, 
und noch dazu frei von fossilen 
Energieträgern. Die aktuelle För-
derlage trägt nicht nur dazu bei, 
dieses Ziel zu erreichen, sondern 
ermöglicht es auch kommenden 
Generationen, fossilfrei zu leben. 
Dank vielfältiger Fördermittel von 
Bund, Land und Gemeinden gibt 
es für geplante Energieeffizienz-
maßnahmen satte Zuschüsse. 
Durch die Kombination der För-
derungen von Land und Bund 
können sich so Fördersummen von 
bis zu 100 Prozent ergeben. Um 
diese zu bekommen, wird ein gül-
tiger Energieausweis benötigt, der 

nicht älter als zehn Jahre sein darf 
oder eine Beratung mit Nachweis 
der Energieagentur Tirol. Vor dem 
Heizungstausch sollte zusätzlich 
überprüft werden, ob eine vorheri-
ge Sanierung des Gebäudes not-
wendig ist, da so eine Senkung des 
Gesamtenergiebedarfs um bis zu 
75 Prozent möglich ist. Außerdem 
kann nach der Sanierung nicht nur 
eine kleinere Heizungsanlage aus-
reichen, sondern auch die Gesamt-
effizienz wird erhöht und die Heiz-
kosten verringert. Auch der Einsatz 
von nachwachsenden Rohstoffen 
bei der thermischen Sanierung 
kann sich lohnen. So wurden die 
Förderungen für den Einsatz von 
nachwachsenden Rohstoffen mas-
siv ausgebaut. Das Land Tirol för-
derte die Verwendung von nach-
wachsenden Rohstoffen bereits in 
der Vergangenheit auf hohem Ni-
veau, der Bund hat seine Fördersät-
ze für 2024 deutlich erhöht. Durch 
die Kombination von Landes- und 
Bundesförderung sind auch hier 
Förderquoten von bis zu 100 Pro-
zent möglich. Ein genauer Blick 
lohnt sich, denn die Verwendung 
nachwachsender Rohstoffe kann 
das gesamte Sanierungsvorhaben 
ökologischer und gleichzeitig fi-
nanziell attraktiver machen. 

Kombination bringt  
satte Fördersätze 
Da Land und Bund teilweise un-
terschiedliche Förderbedingungen 
haben, sollten bei der Kombinati-
on von Förderungen die dafür not-

wendigen Voraussetzungen genau 
angeschaut werden. Der Bund för-
dert beispielsweise nur Fernwärme, 
sobald ein Anschluss an das Fern-
wärmenetz möglich ist und die 
Fernwärme klimaschonend erzeugt 
wird. Auch bei der Vorlauftempe-
ratur für Wärmepumpen gibt es 
Unterschiede zwischen Bund und 
Land und vor allem der Beantra-
gungszeitpunkt unterscheidet sich. 
Durch die Neuerungen sind Sanie-
rungsvorhaben 2024 so attraktiv 
wie nie, bestätigt Bruno Oberhu-
ber, Geschäftsführer der Energie-
agentur Tirol: „Seit der Gründung 
der jetzigen Energieagentur Tirol 
1992 habe ich eine solche Situati-
on noch nie erlebt. Die Förderun-
gen waren immer ein Auf und Ab, 
aber so gut wie jetzt war die För-
dersituation noch nie.“ Einen 
Überblick über die jeweiligen För-
dermöglichkeiten bietet die Web-
seite der Energieagentur Tirol. 

Vereinfachung  
durch Umsatzsteuerbefreiung 
Eine deutliche Vereinfachung gibt 
es beispielsweise bei der Förderung 
von Photovoltaik-Anlagen und 
Stromspeichern. Diese wurden 
durch die seit Anfang des Jahres 
gültige Umsatzsteuerbefreiung 
stark vereinfacht. Während die Be-
antragung im vergangenen Jahr ei-
nem Nervenkrimi glich, fällt dieser 
Faktor heuer weg. Die Umsatzsteu-
erbefreiung gilt 2024 für alle Anla-
gen bei Wohngebäuden bis 35 Ki-
lowatt-Peak (kWp) bei Wohnge-

Sanieren und von Förderungen profitieren
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 und die Heizungsanlage.  Ziel ist immer, den Transmissionswär meverlust, das ist die Wärmeenergie, die von be-
ude oder am Dach verloren geht, zu reduzieren. Das bedeutet: Je niedriger der Grad des Transmissionswärmeverlu

Büro im Gewerbepark 34 | 6405 Pfaffenhofen 

Telefon 0676 9582755

www.p raxmare r -o fenbau .a t

Erfahrung und Qualität

Emanuel Schuster 
Head of Sales 

0660 2778464 
www.akusun.at

Sonnenschutzlösungen 
von

bäuden. Für Anlagen über 35 kWp 
gibt es weiterhin die Fördermög-
lichkeiten des Bundes. Insgesamt 
bezahlt jede und jeder Einzelne 
nicht nur weniger als im vergange-
nen Jahr, sondern die Förderquote 
ist durch die 20 Prozent Umsatz-
steuerbefreiung auch deutlich hö-
her als 2023 (Förderquoten 2023 
ca. zehn bis 12 Prozent). Zusätzlich 
fördert das Land Tirol bei Anlagen 
bis zu 20 kWp mit der Wohnbau-

förderung wie in der Vergangen-
heit jedes kWp mit max. 250 €. 
Somit können noch einmal bis zu 
5.000 € bezogen werden. Seit An-
fang des Jahres gibt es außerdem 
eine Förderung des Landes Tirol 
für Stromspeicheranlagen. Diese 
beträgt 150 € pro kWh Speicher-
kapazität und ist mit zehn Kilo-
wattstunden und maximal 1.500 € 
begrenzt. Gefördert werden so-
wohl die ersten zehn kWh neuer 

Speicher als auch die Erweiterung 
von bestehenden auf zehn kWh. 
Dadurch wird die Kombination 
aus Photovoltaik-Anlage und 
Stromspeicher heuer nicht nur eine 
sinnvolle, sondern auch eine äu-
ßerst attraktive Investition. 

Die richtige Beratung 
Bei den kostenlosen Online-Info-
abenden der Energieagentur Tirol 
hilft Experte Michael Braito dabei, 

sich im Förderdschungel zurecht-
zufinden und bietet Informatio-
nen und Tipps zur technischen 
Umsetzung.  
Die Anmeldung zu den Infoaben-
den wie „Sanierungsförderung 
im Wohnbau“, »PV-Anlagen im 
Haus der Zukunft« und weiteren 
Infoabenden der Energieagentur 
finden Sie auf der Homepage 
www.energieagentur.tirol/fuer-
private/infoabend. 
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Wohnlicher Zuwachs am Fuß der Munde 
Wie aus einem Einfamilienhaus 
aus den 50er Jahren ein Gebäude 
mit zwei großzügigen und kom-
fortablen Wohneinheiten entste-
hen kann, wurde gerade in Telfs 
erfolgreich bewiesen.  

Wohnkomfort mit Mehrwert 
Das neue Heim von Martin und 
Claudia Brückl wurde lange ge-
plant und nach mehr als einem 
Jahr Bauzeit im Juli 2023 mit ih-
ren drei Kindern Luisa (8 J.), Eliah 
(5 J.) und Paulina (1,5 J.) und den 
zwei Katzen Amy und Alaba bezo-

gen. „Das Haus stammt von mei-
nen Großeltern väterlicherseits 
und nachdem meine Oma zu mei-
ner Mutter übersiedelte, konnten 
wir hier unser »Familiennest« in 
Angriff nehmen“, erzählt Martin 
Brückl. So wurden in der Folge die 
Räume entkernt, alle Fenster ge-
tauscht, das Dach saniert, ge-
dämmt und neu gedeckt, die Fas-
sade thermisch saniert und ein ein-
geschossiger südlicher Zubau in 
Holzriegelbau mit ca. 25 m2 zur 
Wohnraumerweiterung errichtet. 
Zudem wurden alle Elektro- und 

Wasserinstallationen erneuert und 
die Heizung von einem Ölbrenner 
auf eine Wärmepumpe und eine 
14 kWPeak-Photovoltaikanlage 
am Dach umgestellt.  
 
Neue Raumaufteilung  
Im Zuge des Um- und Ausbaus 
wurden auch einige Räume im 
Haus neu angeordnet. So wurde 
aus der früheren nördlich ausge-
richteten Küche ein großzügiges 
Familienbad mit Doppelwasch-
tisch, barrierefrei begehbarer Du-
sche und Badewanne und aus ei-

nem Teil des früheren Wohnzim-
mers ein Hauswirtschaftsraum mit 
Büro. „Den anderen Teil des 

Wohnzimmers haben wir 
aber – sogar mit der origina-
len Holzbalkendecke – als 
abgeschirmten Rückzugsort 
belassen“, berichtet Martin 
Brückl. Hier schließt südlich 
der neue Zubau an, wo das 
Familienleben im »Kommu-
nikationszentrum«, der 
Wohnküche mit Essbereich, 
stattfindet. Das prasselnde Zur Straßenseite hat sich das Haus nur minimal verändert, neu ist die nachhaltige Heizung mittels Wärmepumpe und Photovoltaik  
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Ihr Ansprechpartner für Ihre Gebäude- und  
Haushaltsversicherung, sowie in sämtlichen  

Versicherungsangelegenheiten.

Martin Furtner  ·  6410 Telfs  ·  Telefon 0650 99 79 190 
martin@furtner.tirol  ·  www.furtner.tirol  

Ausnahmslos alle der Familie Brückl fühlen 
sich im neuen Heim wohl Kelz Sabine Photographie
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Eine Besonderheit des Altbestandes sind die drei Garagen im Tiefparterre, wo der Großvater einst das Unternehmen Auto Brückl gründete und gerne an seinen Oldtimern 
schraubte. Enkel Martin Brückl hat die Garagen durch eine Wallbox-Ladestation für das Elektroauto für die Zukunft adaptiert. Küche, Essbereich und Wohnzimmer sind der 
Mittelpunkt des Hauses, die großzügigen Kinderzimmer im Obergeschoss wurden individuell gestaltet und verfügen über ein gemeinsames Bad. Kater Alaba beobachtet 
von seinem Lieblingsplatz auf der Fensterbank aus gerne das Geschehen auf der Straße vor dem Haus 

Feuer im neuen Kaminofen kann 
man über Sichtfenster von beiden 
Räumen aus betrachten. In der 
Küche genießt man einen Rund-
um-Ausblick über Telfs und das 
Inntal bis Kematen und betritt 
über eine  große Schiebetür den 
überdachten Außenbereich, wo 
schon einige gesellige Grillabende 
stattgefunden haben. Der Garten 
ist auf zwei Ebenen angelegt – ei-
nerseits ist eine Grünfläche direkt 
vor dem Wohnraum, andererseits 
gelangt man über eine Treppe hi-

nunter in den durch die Hanglage 
tiefer liegenden Bereich, wo die 
Kinder viel Platz zum Spielen und 
Austoben finden. „Das Regenwas-
ser wird unter der Rasenfläche in 
einem 4000 l-Tank gesammelt 
und zum Gießen verwendet“, er-
klärt Martin Brückl ressourcen-
schonende Vorkehrungen. 
 
Weiß, Anthrazit und Holz 
Bei der Ausstattung und den Ma-
terialien für die eigenen vier Wän-
de hat sich das Paar für elegante 

Klassiker entschieden – die Kü-
cheninsel in grauer Betonoptik  
mit Barelement harmoniert mit 
den Fronten in Eichenoptik und 
der Steinarbeitsplatte in Anthrazit, 
auch die Speis mit zusätzlicher Ar-
beitsfläche versteckt sich hinter ei-
ner Küchenfront in Holzoptik.  
Farblich in Schwarz abgesetzt prä-
sentieren sich dazu die Kaffeebar-
Nische und die erhöhte Kombina-
tion aus Backofen und Dampfga-
rer. Die Bäder wurden durchge-
hend in Feinsteinzeug in Grautö-

nen gestaltet – 
ebenfalls er-
gänzt mit Fron-
ten in Holzop-
tik. Dazu wur-
den in Küche, 
Garderobe und 
Vorraum großflächige Fliesen in 
Grau, in Wohn- und Schlafzim-
mer Parkettböden in Eiche verlegt. 
Mit der Beleuchtung über Licht-
leisten und dimmbare Spots wer-
den die Räume zudem in Szene ge-
setzt.
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extra-monat  inzing

Rückblick    
Beim großen Faschingsumzug 
2024 stellten die Inzinger und 
Inzinger innen wieder ihre Krea-
tivität und Feierlaune unter Be-
weis – neun Gruppen zogen die 
Salzstraßen entlang und begeis-
terten das Publikum. 
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  besonderer wandschmuck in pfaffenhofen
In der Gemeinde Pfaffenhofen fin-
det sich ein ungewöhnliches Zu-
sammenspiel von Tradition und 
Innovation: Das über 200 Jahre 
alte Haus im Unterdorf 1, einst 
eine florierende Gerberei, beher-
bergt heute die Büros von Wald-
hart Software. Das Gebäude, das 
100 Jahre lang als Betriebsstätte ge-
nutzt wurde, erzählt eindrucksvoll 
die Geschichte der stillgelegten 
Gerberei. Die alten Hallen werden 
zu modernen Büros adaptiert und 
bieten Raum für die  Aktivitäten 
des Softwareunternehmens. Der 
Telfer Metallkünstler Bernhard 
Witsch hat seinen kreativen Beitrag 
geleistet und einige personalisierte 
metallenen Figuren gestaltet. Seit 
kurzem ist ein Teil dieser Kunst 

Vor mittlerweile acht Jahren 
wurde in Telfs die Initiative „Ti-
roler Sternenhimmel“ zuguns-
ten des „Netzwerk Tirol hilft“ 
gegründet, um Tirolerinnen und 
Tirolern, die unverschuldet in 
Not geraten sind, schnell und 
unbürokratisch zu helfen. 2023 
wurde ein neues Veranstaltungs-
format umgesetzt, das sich mit 
einem neuen Spendenrekord als 
großer Erfolg herausstellte.  
Aus der ursprünglichen Idee einer 
jährlichen Spendengala wurde ein 
Erfolgsprojekt, das ganzjährig bei 
verschiedenen Aktionen und Pro-

jekten Geld für den 
guten Zweck sam-
melt. Im Jahr 2023 
konnte nun ein neu-
er Spendenrekord 
erzielt werden: EUR 
172.496,51 konn-
ten kürzlich an das 
„Netzwerk Tirol 
hilft“ übergeben 
werden. Am 21. Dezember 2024 
wird die nächste »Weihnacht un-
term Tiroler Sternenhimmel« 
stattfinden. Weitere Informatio-
nen: www.sternenhimmel.tirol 
Am Foto oben: V.l. Jakob Grüner 

(Thöni Privatstiftung), LH a.D. 
Günther Platter (Obmann Verein 
Netzwerk Tirol hilft), KR Arthur 
Thöni (Initiator Tiroler Sternen-
himmel) und Herbert Peer (Koordi-
nator Netzwerk Tirol) 

auch nach außen hin sichtbar. 
Witsch hat für Waldhart Software 
eine Bergkette aus oxidiertem  
Metall geschaffen, die nicht nur 
das kahle Mauerwerk eines Car-
ports für E-Autos in Szene setzt, 
sondern auch einige mit dem Un-

ternehmen eng verbundene Sport-
arten künstlerisch darstellt – da-
runter Skifahren, Snowboarden, 
Mountainbiken und Rafting.  
Am Foto o. Künstler Bernard 
Witsch (l.) und GF Hannes 
Waldhart (Waldhart Software).

  tiroler sternenhimmel mit neuem spendenrekord

  workshop kunst des klangs künstlerspenden
Im Rahmen der  Ausstellung 
»TELFSART« zeigten letztes Jahr 
36 Telfer KünstlerInnen in der 
Villa Schindler einen Querschnitt 
ihres vielfältigen Schaffens. 18 die-
ser KünstlerInnen haben sich dazu 
entschlossen, ihr jeweiliges Hono-
rar in Höhe von 150,- Euro zu 
spenden. Insgesamt flossen da-
durch 2.700,- Euro an drei sozia-
le Einrichtungen bzw. Vereine, 
und zwar an den Sozial- und Ge-
sundheitssprengel Telfs und Um-
gebung, den Unterstützungsverein 
Telfer helfen Telfern (ThT) und an 
LIKUBUS, einen Verein zur För-
derung von Literatur, Kultur, 
Buch und Spiel.

Der Blasmusikverband Telfs hat-
te Mitte Februar zu einem Work-
shop für Klarinette in die Lan-
desmusikschule Telfs eingeladen 
und dazu zwei äußerst kompetente 
Referenten verpflichtet: Stefan 
Matt und Simon Reitmaier (r.), 
der extra aus Wien angereist war.  

Die auf die Praxis ausgerichteten 
Themen des Workshops waren: 
Effektives Üben – Klangprodukti-
on – Materialabstimmung – En-
semblespiel. 34 Musiker aus dem 
ganzen Oberland bis ins Stubai 
und sogar aus Vorarlberg waren 
mit Begeisterung dabei. 
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  auf bunte und närrische Zeiten in Inzing

vor allem die Kinder motviert 
mittanzten 10 Angelika, Emi-
lia und Ingrid (v.l.) mischten 
sich als Alice, Grinsekatze und 
Hutmacher unters Volk  

1 Alles im Griff und den Ablauf im 
Blick hatte Markus Gollner, der Ob-
mann der Inzinger Maschgerer 2 
Bürgermeister Sepp Walch und seine 
Frau Heidi amüsierten sich bestens 3 
Ein besonderes Highlight: Die Tra-
ditionsgruppe der Inzinger Klötzler  
4 Den Ordnungsdienst übernahm 
die FF Inzing, am Foto v.l. Sven, 
Jürgen und Daniel 5 Der Oldtimer-
club Inzing machte mit den Ghost-
busters Jagd auf Gespenster und fei-
ert heuer noch sein 10-jähriges Jubi-
läum 6 Die Waldmander mit Gotl 
Beatrix Gurschler vor ihrem großen 
Auftritt 7 Im Publikum war eine 
feierwillige Gruppe von Astronauten 
gelandet… 8 Die Jung-
bauern machten eine 
Zeitreise in die 70er 
Jahre 9 Franziska Ha-
selwanter (l.) gratulier-
te Uschi Gstrein zu ih-
rem »Toniebox«-Fas-
nachtswagen, bei dem 
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Scania Inzing bewegt die 
Transportbranche

Bei Scania in Inzing wird ein erstklassiger Rundum-Service geboten. 
Bereits seit über zehn Jahren ist der Standort in der Nähe von Inns-
bruck ein kompetenter und zuverlässiger Partner für Kunden. Aktuell 
sind in Inzing rund 30 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigt. 
Durch den Ausbau von Elektro- und Hybridantrieben im Scania Pro-
duktportfolio ergeben sich für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an 
diesem Standort neue spannende Aufgaben und Herausforderungen. 
Neben der Möglichkeit, die Mobilität neu zu gestalten, bietet Scania 
für seine Mitarbeitenden eine ganze Reihe von Vorteilen – von einem 
attraktiven Prämienmodell über besondere Sozialleistungen bis hin 
zu betriebsunterstützten Mittagessen. ANZEIGE

Bei Scania in Inzing packen die Lehrlinge ab dem ersten Tag mit an 

5 6

8 9 10

7
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Neues »Vivavinz« nimmt Formen an
Bei einer Jurysitzung vom EU-
weit offenen Architektenwett -
bewerb für den Neubau des In-
zinger Wohn- und Pflegeheims 
Vivavinz im Jänner wurden die 
nächsten Weichen für die Um-
setzung gestellt.  
Die Fachjury unter der Leitung 
der Architektin DI Birgit Korn-
müller bestand aus sieben stimm-

berechtigten Mitgliedern (Archi-
tekten, Abteilung Dorferneue-
rung, Abteilung Pflege, Wohnbau-
förderung, Gemeinde Inzing) so-
wie vier beratenden Mitgliedern 
aus den Bereichen der mobilen 
und stationären Pflege und den 
Leitungen des Vivavinz. „Insge-
samt wurden 79 Projekte, u.a. so-
gar von Architekten aus Hamburg 

oder Turin, für den Neubau des 
Sozial- und Gesundheitszentrums 
eingereicht, wovon sechs Projekte 
prämiert wurden. Als Siegerpro-
jekt wurde der Entwurf der Archi-
tekten Pedevilla aus Bruneck ein-
stimmig anonym gewählt (Modell 
am Foto rechts unten). Die einzel-
nen Projekte wurden dabei  vorher 
an zwei Tagen im Turnsaal der 
Mittelschule präsentiert (Foto 
ganz unten)“, erklärt Bürgermeis-
ter Josef Walch die Vorgehenswei-
se beim begleiteten Wettbewerb.   
Die Jury schlug in der Folge vor, 
dass alle weiteren Pla-
nungsschritte auf Basis des 
prämierten Projektes vor-
genommen werden. Für 
das Siegerprojekt spricht 
laut Jury vor allem, dass 
sich gegen Südosten ein 
kommunikativer »Dorf-
platz« ergibt, der zu einem 
Begegnungsort für alle 
Inzinger Innen werden 
kann und dass das Innere 
mit Großzügigkeit, leichter 
Orientierbarkeit  und über-
sichtlichen Arbeitsabläufen  

für das Personal punktet.  
Bei einer Gemeindeversammlung 
Ende Jänner wurde das Projekt 
den InzingerInnen präsentiert. 
Nun sollen die einzelnen Bereiche  
noch mit den NutzerInnen opti-
mier und die Vorgaben mit der 
Wohnbauförderung abgestimmt 
werden.  „Wenn dann auch der Fi-
nanzierungsplan feststeht, könnte 
die Einreichplanung bis zum 
Herbst 2024 vorliegen. Der Bau-
beginn wird aber nicht vor Herbst 
2025 erfolgen“, meint Bürger-
meister Josef Walch.

Fachkundig, kompetent & 
persönlich – Ernst Kircher – 
Ihr Installateur
Als Familienbetrieb mit zehn qua-
lifizierten Mitarbeitern und star-
ken Partnerfirmen ist das Installa-
tionsunternehmen Kircher Ernst 
GmbH auf Altbausanierung, Bad-
design, Sanitäre, Heizung und  
Alternativenergie spezialisiert.  
Mit persönlicher Beratung und 
einer Software, die fotorealisti-
sche Pläne erstellt, lassen sich 

selbst anspruchsvolle Badträume 
realisieren. Dringende Reparatu-
ren werden professionell und 
schnell er ledigt. Wenn Sie auf der  
Suche nach der optimalen Lösung 
für Ihre Heizungsanlage – ob Öl,  
Gas, Solar oder Biomasse – sind,  
der Installateurbetrieb Kircher 
Ernst GmbH ist der richtige Part-
ner für Sie. ANZEIGE 



Lehrlingsausbildung macht Freudenthaler zukunftsfit!
Trotz weltweiter wirtschaftlicher Herausfor-
derungen zeigt der in Inzing beheimatete 
Ressourcenmanager Freudenthaler mit er-
freulichen Meldungen auf: Die Lehrlingsaus-
bildung bleibt ein wesentlicher Erfolgsfaktor 
des Unternehmens und die abermalige Be-
auftragung der Problemstoffsammlung für 
Vorarlberg sichert dem Oberländer Parade-
betrieb überregionale Bedeutung auch für 
die kommenden Jahre.  

Allem voran mit seinem Lehrangebot zur 
„Entsorgungs- und Recyclingfachkraft“ ist 
Freudenthaler ein Pionier seiner Branche.  
Diese Ausbildungsschiene war vor wenigen 
Jahren noch kaum jemandem ein Begriff und 
der Inzinger Traditionsbetrieb war tirolweit  
das erste Unternehmen, das jungen Menschen 
eine solche Möglichkeit bot. „Folglich wurde 
der neue Ausbildungszweig passgenau auf  
die Bedürfnisse der Auszubildenden aber auch 
auf die Gegebenheiten eines Entsorgungsbe-
triebs zugeschnitten“, weiß Geschäftsführerin 
Ingeborg Freudenthaler. Generell betrachtet 
Freudenthaler die Ausbildung junger Men-
schen „nicht nur als Verpflichtung, sondern als 
Investition in die Zukunft der Branche und des 
Unternehmens selbst. Wir sind stolz darauf, 
unseren Lehrlingen eine erstklassige Ausbil-
dung und eine Vielzahl von attraktiven Benefits 
zu bieten.“ Während der dreijährigen Ausbil-
dung bei Freudenthaler erlernen die Lehrlinge, 
Abfallprodukte chemisch oder biologisch zu 
behandeln, Materialien zu klassifizieren und 
Entsorgungspläne zu entwickeln. Ein weiterer 
Fokus wird auf  das Erlangen von IT-Kompe-

tenzen gelegt. „Die Lehre zur Entsorgungs- 
und Recyclingfachkraft bietet jungen Men-
schen die Chance, eine verantwortungsvolle 
Tätigkeit sowie eine erfolgreiche Karriere im 
Bereich Ressourcenmanagement anzustreben 
und sich den vielseitigen Herausforderungen 
der Branche zu stellen“, so Freudenthaler. 
 

Weiterhin im „Ländle“ präsent:  
Beauftragung zur Problemstoffsamm-
lung für 3 Jahre fixiert 

Aber auch über die reine Ausbildungsschiene 
hinaus gibt’s bei Freudenthaler positive Neuig-
keiten: Für 2024 steht der Baubeginn für ein 
neues Büro- und Sozialgebäude am Standort 

Inzing auf dem Plan. Gleichermaßen erfreulich 
wie bedeutsam ist für den Oberländer Fami -
lienbetrieb zudem die abermalige Beauftra-
gung der Problemstoffsammlung für Vor -
arlberg. Denn wenn es um die Problemstoff -
entsorgung der Gemeinden geht, setzt das 
westlichste Bundesland Österreichs einmal 
mehr auf den Tiroler Entsorgungs- und Re -
cyclingspezialisten. Freudenthaler erhielt im 
Rahmen einer öffentlichen Ausschreibung un-
längst den Zuschlag für weitere drei Jahre. 
„Wir freuen uns, dass wir abermals mit diesem 
Auftrag betraut wurden. Pro Jahr handelt es 
sich hier um gut 500 Tonnen Abfall, die wir  
einer verantwortungsvollen Entsorgung zu -
führen“, so  Freudenthaler abschließend.
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Mit der Ausbildung zur „Entsorgungs- und Recyclingfachkraft“ ist Freudenthaler Vorreiter seiner Branche.
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Geschäftsführerin Ingeborg Freudenthaler:  

„Mit guter und flexibler Planung lassen sich die aktuellen 
Unregelmäßigkeiten in der Wirtschaft  sicher gut bewältigen.  
Und so planen wir auch für heuer die Einstellung von Mitarbeitern, 
forcieren die Lehrlingsausbildung und errichten ein neues Büro- 
und Sozialgebäude am Standort Inzing. Besonders erfreulich ist die 
erneute Beauftragung der Problemstoffsammlung in Vorarlberg.“
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leute des monats

  diamantene und goldene ehejahre

Diesmal waren es acht Paare, de-
nen im Rathauscafe von der 
Marktgemeinde Telfs zur golde-
nen und diamantenen Hochzeit 
gratuliert wurde. 
Bgm. Christian Härting sprach 
den Paaren seine Hochachtung 
aus, die fünf und sechs Jahrzehnte 
gemeinsam durchlebt, Kinder 
großgezogen und als Familie wert-
volle Beiträge für die Gesellschaft 
geleistet haben. Der Gemeinde-
chef bedankte sich mit Blumen 
und einem Präsent im Namen der 

Marktgemeinde. Der stellvertre-
tende Bezirkshauptmann Kurt Be-
rek überreichte die Ehrengabe des 
Landes.  
Die »diamantenen« Paare (Foto 
oben) sind: Anna und Rudolf 
Wackerle, Renate und Josef Por-
ta sowie Maria und Karl Lair. 
Goldene Hochzeit feierten )Foto 
unten: Irmgard und Alois Hage-
le, Zdravka und Stjepan Salic, 
Maria und Josef Gruber, Christa 
und Reinhard Wett sowie Anne-
liese und Franz Neurauter.

  ... und ein 90er wurde gefeiert
Seinen runden Geburtstag feier-
te Hermann Johann Grießer An-
fang Februar im Kreis seiner Fa-
milie. Auch Bgm. Christian Här-
ting mischte sich unter die Gra-
tulanten. 
Grießers Wissen über seinen Hei-
matort und dessen Bewohner 
scheint schier unendlich zu sein. 
Die anwesenden Familienmitglie-
der bestätigten, dass der Jubilar 
wie ein wandelndes Geschichts-
buch sei. Seit 90 Jahren 
und somit sein ganzes Le-
ben ist der Jubilar an ein 
und derselben Adresse ge-
meldet. Grießers Sohn 
Gerhard hat das beste-
hende Haus erweitert 
und bewohnt heute das 
Erdgeschoss. Sein Vater 

der 90-jährige Hermann Grießer 
lebt im ersten Stock und kann 
dem viel Positives abgewinnen. 
Gearbeitet hat der zweifache Vater, 
fünffache Opa und dreifache Uro-
pa wie die meisten seiner Altersge-
nossen in der Textilfabrik Jenny & 
Schindler. Die Treue hielt er nicht 
nur seinem Arbeitgeber, sondern 
auch der Telfer Fasnacht. Grießer 
war seinerzeit bei den Wilden so-
wie bei den Bären & Exoten aktiv.  
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Seit mehr als 30 Jahren ist die WestMedia Verlags-GmbH. in Telfs 
ein erfolgreiches Unternehmen für Werbung und Marketing.  
In unserem Verlag entstehen mehrere renommierte Zeitungen 
und Magazine, wie z.B. mein monat – Zeitschrift für den Wirt-
schaftsraum Telfs, impuls – das Westtirol-Magazin für mehr 
 Lebensqualität oder mein wohntraum – das Magazin für Bauen, 
Wohnen, Leben. 

 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine/en 
 GrafikerIn bzw.  
Desktop-PublisherIn (m/w/d) 

für die Produktion der genannten Magazine  
in Teil- oder Vollzeit (20 – 40 Std.) 
 
Ihr Aufgabenbereich: 
▼ Grafische und teilweise inhaltliche Umsetzung unserer Magazine   
▼ Gestaltung von Werbeanzeigen sowie Layouten redaktioneller Texte 
▼ Bildbearbeitung 
▼ Kommunikation mit Werbekunden (Anforderung, Bearbeitung der Unterlagen) 
▼ Kommunikation mit Druckereien (Übermittlung der Druckdaten) 
▼ Zusammenarbeit mit der Redaktion bei der Gestaltung der Magazininhalte 
▼ Gestaltung und Produktion von Werbemitteln (Broschüren, Flyer, Plakate…) 
 
Sie bieten: 
▼ Sehr gute Kenntnisse der DTP-Programme XPress / InDesign, Photoshop, … 
▼ Erfahrung oder Ausbildung im Bereich Grafik- / Mediendesign und 

 Printproduktion 
▼ Idealerweise bereits Berufserfahrung in der Zeitschriftenproduktion 
▼ Ausgezeichnete Deutschkenntnisse in Wort und Schrift 
▼ Genauigkeit, Belastbarkeit, strukturierte Arbeitsweise 
 
Wir bieten: 
▼ Fixanstellung in einem etablierten Unternehmen 
▼ Interessante und eigenverantwortliche Tätigkeit  
▼ Möglichkeit zur Gleitzeit 
▼ Homeoffice-Möglichkeit (nach einer ca. halbjährigen Einarbeitungszeit) 
▼ Kollegiales Betriebsklima in einem kleinen Team mit flachen Hierarchien 
▼ Gute Erreichbarkeit mit öffentlichen Verkehrsmitteln / kostenloser Parkplatz 
 
Für diese spannende und abwechslungsreiche Position mit viel 
Freiraum für selbständiges Arbeiten bieten wir ein attraktives 
marktkonformes Gehalt (ab € 2.000,– brutto pro Monat bei 40 
Stunden, je nach Ausbildung, Qualifikation und Erfahrung). 
 
Ihre schriftliche Bewerbung (eventuell mit Arbeitsbeispielen) 
senden Sie bitte an: 
WestMedia Verlags-GmbH  |  Wolfgang Weninger 
Bahnhofstraße 24  |  6410 Telfs   |  bewerbung@westmedia.at
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Medieninhaber, Verleger: 
Oberländer Verlags-GmbH.; 
6410 Telfs, Bahnhofstraße 24,  
Telefon: 05262/67491, Fax: -13 
www.meinmonat.at  
Die Informationen zur Offenlegung 
gemäß § 25 MedienG können unter 
http://unternehmen.oberlandverlag.at/ov
g/unternehmen/impressum.html abgeru-
fen werden.    
Herausgeber: 
Günther Lech ner, Wolfgang Weninger   
Redaktion: 
Mag. Margit Offer, mo@meinmonat.at 
Mobil 0676/84657318   
Anzeigen: 
Günther Lechner 
Karin Neururer, kn@meinmonat.at 
Mobil 0676/84657315   
   
Erscheinungsweise:  
16 x/Jahr; im Wirtschaftsraum Telfs 
zwischen Inzing und Silz 

 
 

Die nächste  Ausgabe von  
 
 

 
 erscheint am 21. März, 

Redaktions- und    
Anzeigen             schluss ist  
am 11. März 2024!

impressumkleinanzeigen
Ich, 50, weiblich, suche gemütli-
che(n), Freizeit-Partnerin oder 
Freizeitpartner für gemeinsame 
Unter nehmungen. Meine Hobbys 
sind Spaziergänge in der Natur, Kul-
tur, Kochen, Kino und gute Gesprä-
che. Im Idealfall bist du mobil. 
Ich freue mich über dein Interesse! 
Anfragen an WestMedia Verlag 
Bahnhofstraße 24, 6410 Telfs 
Chiffre M 03022024 
 
Vermiete ab 1. März 2024 Dach-
geschoßwohnung 60 m2 in Pfaf-
fenhofen, Bahnhofsnähe. Miete 
inklusive Betriebskosten € 770,- 
Tel. 0664/2667064. 
 
Der nächste Ball kommt bestimmt!  
Zwei kurze Ballkleider günstig ab-

zugeben, 
Bordeaux-
rot (l.) und 
Dunkelblau 
(r.), jeweils 
Gr. 34, um 
€ 40,-.  

Tel. 0660/ 6281946.  

Zur Verstärkung unseres gut einge-
spielten Teams suchen wir zum 
ehestmöglichen Eintritt eine ausge-
bildete, engagierte und flexible 
Ordinationsassistenz im Ausmaß 
von 10-15 Stunden pro Woche. 
Wir bieten die Möglichkeit zur Fort-
bildung, Bezahlung über KV und 
freuen uns auf Ihre schriftliche Be-
werbung. 
GEMEINSCHAFTSPRAXIS 
6405 Pfaffenhofen 
Klosterweg 1 
info@praxis-pfaffenhofen.at 
 
 
Tourenski FISCHER Gerlinde  
Kaltenbrunner Länge: 
163 cm mit Bindung 
Fritschi Diamir zu ver-
kaufen, inklusive Auf-
stiegsfellen um € 95,- 
Tel. 0676/84657318. 
Kann bei Bedarf auch 
mit Touren-Skischu-
hen Gr. 37 um € 40,- 
ergänzt werden.  
Verkaufen gebrauch-

ten Tourenski - TRAB RENNSKI 
inkl. Rennbindung (alles ultra 
leicht) günstig abzugeben. Länge: 
164 cm. 
Verkaufspreis: € 349,- 
Tel. 0676/84657319. 

 
Verkaufen 
neuen KEN-
WOOD Chef 
p r e m i e r . 
Sehr hoher 
Neupreis! 
€ 299,- Ver-
kaufspreis 
Tel. 0676/84657319.

 
Was zu verkaufen, 
 zu vermieten oder  

Sie suchen Personal? 
  

Eine Kleinanzeige in Ihrer  
Region bringt Erfolg und kostet  

nur € 11,60 netto (5 Zeilen). 

  feierstunden in pfaffenhofen

Bürgermeister Andreas Schmid 
konnte vor kurzem den Pfaffenho-
fer Gemeindebürgern Berthold 
Schwarz (Foto rechts) zum 70. 
Geburtstag und Hermann Mair 

(l.) zum 75. Geburtstag gratulie-
ren. Er überbrachte im Namen der 
Gemeinde seine herzlichen Glück-
wünsche und Blumen für die rüs-
tigen Jubilare. 

  runde geburtstage in oberhofen

Auch in Oberhofen wurde gefei-
ert: Genoveva Nössing (am Foto 
mit Bürgermeister Jürgen Schrei-
er (l.) und Vizebürgermeister 
Martin Wöll (r.) wurde 85 Jahre 
alt. Sie wohnt im Betreuten Woh-
nen in Oberhofen und ist dort auf-
grund ihrer Hilfsbereitschaft meist 
die erste Ansprechpartnerin für 
andere Mitbewohner Innen.  
Johann Moser, der Schützen-
hauptmann der Schützenkompa-
nie Oberhofen, feierte seinen 80. 
Geburtstag. Mit seiner Frau Bri-
gitte und seinem Sohn bewirt-

schaftet er nach wie vor voller Elan 
den heimatlichen Bauernhof. Am 
Foto ebenfalls mit Bürgermeister 
Jürgen Schreier (l.) und Vizebür-
germeister Martin Wöll. 

  80er geburtstagskind in hatting
Kürzlich konnte Gertrud 
Zangerle aus Hatting im 
Kreise ihrer Familie zu 
Hause den 80. Geburtstag 
feiern. 
Bürgermeister Dietmar 
Schöpf (l.) gratulierte der 
Jubilarin im Namen der 
Gemeinde Hatting sehr 
herzlich und überbrachte 
die besten Wünsche und ei-
nen Blumengruß. 
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